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Die militäris{e Lage im Wesien.
Das Hauptintere��eerfordert augenbli>lich die militäri-

_ fe Lage im We�ten.Es läßt �i<nicht verkennen, daß der

neuen feindlichen Offen�ive die allergrößte Bedeutung zu-

kommt, und daß die Kämpfe ungeheuer ern�tund �chwerfino.
Der Feind macht offenbar die Hhöch�ienAn�trengungen, um

Hier endlich einen durch�<lagendenExfolg zu erzielen. Wie

lange er �eine Bemühungen wird . fort�ezen können, muß

dahinge�telltbleiben. Bisher hat er jedenfalls uirgends
cinen nennenswerten Erfolg errungen. Un�ere Truppen

Haben ni<t nur alle Vor�tößeabgewie�en,fondern �indmehr-
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fach �ogar erfolgreich zu. Gegenangri�fenübergegangen.
7

Franzo�en und Engländer, uamentli<h aber die lezteren,

haben�ehr �chwereVerlu�teerlitten. Wir mü��endamit rechnen, f_

daß die �chwerenKämpfe no< fortdauern tverden. Mit

Rie�en�chritten�indwir dem Höhepunkte des Krieges nahe-

gekommen. Jeder empfinvet die bis zum Äußer�tengetrie-

bene Spannung auf militäri�chemund politi�chem Gebiete.

Zum ex�tenMale warnt die feindliche Pre��evor Ü ber =

 T<eäßung dex erreichten Erfolge. Eine Ent�chei-

“““dungi�tnoch nicht gefallen, aber wir vürfen ihr mit Zuver-

licht entgegen�ehen.
SUF

Der Heldenmut unserer Truppen.
Der Kriegsberichter�tatterDr. Max Os born berichtet:

_ Die Offen�iveder Franzo�enin der Champagne wurde

Dienstag nachmittag mit ungeheurerWucht fortge�et. Tro

und der �chwer�tenVer-

it GE

u

ver Riefenzahl der einge�etztenKräfte nd der �i

lu�tehaite der Feind an keiner Stelle Erfolg.
Haufen übereinanderkliegenderLeichenfranzö�i�cherSolvaten
wurdenge�ehen.Kein Wort der“ Begei�terunguno des

Dankes kann die helvenmütige Lei�tung un�erer

Truppen ausdrüdc>en. Eine der größten

S<l ah ten des ganzen Krieges �eihier entbraunt,

Eine Million Ge�cho��e.
Nach ver „Berling�keTidende“ berichtet der engli�che

Korre�pondentaus Paris, daßDer Vor�toßder engli�ch-fran-
zö�i�henTruppen dur< einen Lolo ��alenVerbrauch
an Munition eingeleite wurde. Jn den legten70 Stun-
peu vor dem Angriffs�ignal�eienübereineMillion Ge�cho��e

auf die deut�chenLinien niedergeganan
|

eurteilung ver Lage.

1

N Ein Um�chlagin der Beurk ber
i

__!Nach dem „B. T.“i�tdie deut�ch-�<weizeri�chePre��e,die

“

fcit Sonntag �ich�ehrvor�ichtigin der Beurteilungderfran-

 »ó�t�ch-engli�chenOffen�iveverhaltenhatte, neuerdingsge-

acigt, den Mißerfolg dex Alliierten zuzugeben,
Ein Armeegruppeubefehl.

1 her vom 8. Re�ervekorpsherausgegebenenCham-
vag Be lazeihing-findenwir folgenden, auf die franzü�i-

che Offen�ivebezüglichenArmeegruppenbefehl:
_

„Heutehat die “franzö�i�cheArkilleri
dme ngi voronzzugehenH�t

Gee E iti,Daßdie franzö�i�cheHeeresleitung ivieder Hier

in der Champagne zu Ciner neuen verzweifelten Kraft

“an�irengungan�etzt,Um die deut�cheKampffrontzu durch-
PRS

ES SURE:

‘Kameraden, laßt uns in

/ ein-
Frout ‘der

FEUer

' dieerern�ten„Stundegeloben,
daß jeder einzelne, mag ex 1M üßengraben,in den Ba

ter LEden Befehls�tändenoder �on�two �tehen,jeine Pilicht
“tun wixd bis zum äußer�t

E

_Wo liner der An�turmkommt,�ollihn un�er wohl-

es Feuer empfangen; im Stum- und Handgranaten-

wollen wix den“FeindHikoUswer�en,wo ex. em

deneifernen Wille n, die tode s-Wennwirhierzu :

| mutigé Ent�chlo��enheit haben, dann muß jeder
\ feindlihe Angif | iene A da: Vaterlandkann ruhig

auf diecifne Mauerblicèn,dieM mAMj
d

nun UnVertrauen auf Go
: en!

gez. Fle> GeneraleiganiunsFührer derArmeegruppe.“

_DepeschenWechselzwischenPoincaréund

ru> und Veriag von Gu�tav Nöthes Buchdruckerei

Plätzen wird keine Gewährübernommen
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„Wirkerfahrt die Nachricht von beit großen dur die

ruhmreichefranzö�i�heArmee davongetragenen Erfolge.
FO ergreife mit Vergnügen die glücliche Gelegenheit,
«FHuten,eben�owie der tapferen franzö�i�chenArmee meinen

heiße�tenGlüdlwun�hauszudrüden und meinen aufrichtig-

�tenWun�chfür das fernere uner�chütterliche Gedeihen

Sranltreichs. gez. Nikolaus,“
Prä�ident Poincaré hat geantwortet: '

„HO danke Euer Maje�tät für die Glückwün�che,die
Sie an un�ereArmee richteten aus Anlaß des �{önenEr-

folges, den �iemit Hil�eun�erer Alliierten über den ge-

mein�amenFeind davongetragen, und i bitte Euer Ma-

je�tätauh meiner�eits meinen heiße�tenGlückwun�chent-

gegenzunehmen für die prächtige Tapferkeit, welche die

ru��i�chenTrupen tagtäglich bezeugen und welche die ganze
Welt vewundert. Poincaré.“

Der Kaiser-an der Westïront.

Die „Nordd. Allg. Zig.“ veröffenilicht aus einem vom

95. September datierten Feldpo�tbriefeine Schilderung aus

dem We�ten,
-

de��enSchlußab�as bemertenswert ift, weil

daraus hervorgeht, daß der Kai�er zurzeit wieder an Der

We�tfrontweilt. Es heißt im dem Brie�e:
Dies ‘i�tdas gewöhnlicheVild, das �ichdem Be�chauer

jezt vietet, und in dos hier der 24. d. M. cine willlommene
Abtoecch�lungbrachte.Am 23. �pätabends rückten die dien�t-

freien Mann�chaften ún�erer Armeeabteilung ‘feldmar�ch-
mäßig aus. Niemand hatte eine Ahnung von dem, was uns
bevor�tand. Sn cinem Wald zwi�chenH. uns St, BV. wurde

Halt gemacht und, während immer mehr Truppen aller Waf-
fengattungen anrückten, der tommenden Dinge gewartet.

- Hell und klar brach der Morgen des 24. an, „echtes Zollern-
wetter“, denn allmähli<h war uns �oeine Ahnung aufge-
dämmert, daß uns eiwas Außerordentliches bevor�tehe.

Einige feindliche Flieger, die �ichin der Luft herumtummelten,
wurden �chnellvertrieben. Um 10 Uhr �tiegendrei un�erer

Kampfflugzeugé — wir befanden uns in der Nähe un�eres
Flughafens — empor und tuei�tenüber dem Plat hoch in

den Lüften, bereit, ‘jeden neugierigen feindlichen Flieger
fernzuhalten und ihm den Einbli> zu wehren. Jn Hu�ei�en-
form nahmen wir darauf alle — etwaæ 40 000 Mann —

pA

i<lag wax Hörbar. Um 11 Uhr er�chienendie kai�erlichen
Automobile, vie an der freien Seite des Vierecks hielten, und
venen der Ka�er, begleitet vom Kronprinzen und meh=
reren hohen Offizieren, unter brau�ender Mu�ik der ver=

fammelten Kapellen ent�tieg. Nach der Begrüßung der an-

des Oberkommandierenden und Der

efolges die Front der Truppen ab,
Nachdem die Frout der Parade-

truppen abge�chrittenwar, wurden die zur Auszeichnung
Vorge�chlagenen in die Nähedex Automobile geführt, wo der

Kaüjer und Kronprinz allen per�önlichdas Ehrenkreuz über-

reichten, vielen das�elbe�ogaran vie Bru�the�teten. Danach
fuhren um 2 Uhr die Automobile unter dem Jubel der

Truppen und ven Fängen der Mu�ikkapellendavon. Um

2% Uhr rüdten wir wieder in un�ere Quartiere, uns allen
aber wird die�eStunde, in der wir un�eremHeldenkai�erin

das ern�te,aber. do< jo gütigeAugev blicken durften, als
�chön�teKriegserinuerung immer unvergeßlichbleiben,

Paris hält den Atem an,

Vont einem neutralen Berichterftaiter erhält die „Tal.
Nd�ch.“über Genf ein Pari�erStimmungsbild, das, da

un�er amtlicher Heeresbericht inzwi�chendas Scheitern Des

Hauptangviffes meldete, uns ahnen läßt, wie die Stimmung
in Paris nah dem Mißlingen ‘des Durchbruches i�t. Wir
geben aus dem Bericht �olgendeswiede:

Die Vari�er hatten �ichJof�res neuen Anarifî anders

vorge�te!lt.Es war ihnen gejagt worden, die. Feinde würden

mit Ge�cho��enund anverem Mordiwwerkzeugderart beworfen
werden, daß �ieunter dem vernichtenden Hagel die Gräben

räumen würden, �oweit�ieno< mit heilen Gliedern �i in

Sicherheit vor dem andringenden Feinde bringen könnten.
Es gah in den lezten aht Tagen nur weni TO

die �ich

nichi in Joffres Kriegsplänevollkommen„eingeweiht“glaub-
ten. Nur wollten die allerwenig�tenLeute an einen �ofortigen
Angriff glauben, Die mei�tengaben �i<hund Jo��reeine
Fri�tbis in die zweite Oktoberwoche. Mehreve Gründe

�prachenfür eine Hinaus�chiebungdes Hauptangriffs. Eine
ganze Anzahl Pari�er bekamenaus dem Felde die Nachricht.
daß die Urlaubsbewilligungen noch nicht ihr Ende erreicht
hatten. Auf ven Bahnhöfen fanden noh zahlreicheEmpfänge

(Urlaubern)�tatt,die überein�timmend
er�tenoch lein allgemeinerAngriff in

prinz in Baena,Übrigen Herren des |

überall �reudigbegrüßt.

4 erflärten, da Ys |

| SichtwäreE n Nun find dur< EE
all. Vorbe-

Pari�erüber den Haufen geworfenvechnungen der
REA Am ketten Dienstag und Mittwoch mußten plößlich

Prä�identPoincaréerhieltfolg
mm des Ze �ämtlicheUrlauber ihre�iebenSachenpa>en und in Eil- und

�traße s. Pr. Friedtaud: W. Paßÿtvaßl.
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�iSonderzüge nach der Front zürü@t. Durch die�eund ver�chie-
vene andere Maßnahmenwurde iu die Pari�er Bevölkerung
eine große Verwirrung hineingetragen. Man fühlte,
au< wenn es niht in den Zeitungen �tand,daß irgendwo
Dinge von gewaltiger Bedeutung entweder �ichab�pielten
oder in der Entwicklung begriffen waren. Den Pari�ern
¡<lug der Puls �chnellerals je zuvor. Sie hielten den Atem
an und bangten in höch�terBellommenheit dem näch�tenTage
entgegen. Dann wurde bekannt, daß na< einem fhtnden-
langenMini�terrat,dem auch der Prä�ident Poincaré
und Joffre beigewohnt haben �ollen,der vorzeitige An-
“griff aus Rück�ichtauf. die Entwicklung der Ereig-
ni��e auf dem Balkan be�chlo��en worden wäre.
Das Gerücht nimmt immer größere Be�timmtheitan daß der
Oberkommandierende dem fofortigen Beginn der Angriffe
einen �ehrTebhaften Wider�tand entgegenge�eßthabe und �ih au< dur< Erklärungen der Regierungsleiter
von den internationalen Notwendigkeiten zunäch�tnicht bez -
wegenla��enwollte, �einenStandpunkt aufzugeben. Ob er
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LE, i AE Ee Abgeordnete heute
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verbreiten,
mit

�einem ri |
N

inges

telt bleiben.
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Die Bänglichen�ehenin der anfänglicen
|

1.

des Herrn Fo�firenaturgemäß kein ais Vorrathere UI A

Sieg. Von ihnen geht das Gerücht aus, daß der Feldherr
er�tnachgegebenhabe, als der Prä�ident Poincaré und mit
ihm der Mini�terprä�identViviani gleichfalls mit ihrem Rü
tritt gedroht hatten. Die beiden Herren wollten angeblich
Die Veranüwortungfür die Entwicilung der Eréigni��eim -

O�tennicht länger mehr auf �ihnehmen, wenn Joffre nict
durch einen �ofortigenAngriff den dem Vierverbande dur
Bulgarien zugedachtenStreich abwehren würde. Das bula

LS Vorgehen hätte{nelle Ent�chlü��egebieicri�hge

‘Man meint, daß Joffre unter vem von der

Nozternna, 05
ausgehenden Dru> alles, vas Höch�te,das.CetteUrUE
Karte ge�eythabe, und daß, wenn er

kei

br

die feindlichen Reihen erziele, ca OONSURS AL�chenleben und
E n De D e 8 K x

Material geopfert habe, das ru Hmlo je
ieges be�chleunigthaben würde.
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Der WieneramtlicheBerich,
, Wien, 29. September.

Sepe
Amilih wird verlautbarks +

|

Ru��i�cher Krieg
Die Lage in O �tgalizien u

ändert. Feindliche Abteilungen,
gegen un�ctreHinderni��evorzud
odur< Feuer vertrieben.

s�haupla
nd an der Jkwa ift unver-

die we�tli<von Tarnopol
ringen ver�uchien,wurden

Im wolhyni�hen Fe�tungs8gebiet warfen

un�ereTruppen den Gegner aus allen werked; A
eln E Nachhut�tellungen.Weiter nördli<h

“die woh
en fie das zäh verteidigteDorfBogus«

__Vei den k, unv k, Stre
ruhig,

| SEA |

/
;

___Ffktalieni�<herKrkegs�<hautpla
Im Stilf�erjo<gebiet vernichtete un�erArtillerie-

‘feuer mehrere feindlihe Ge�chüßze,Ein auf ver
(äche

vou Vielgereuihnördlih des Co�tonange�etzteritalien
Angriff brach na< kurzem Feuergefc<t zu�ammen. Gegen
den Mrzli Vrh und ven Tolmeiner Brü>kenkopfbegann
ge�ternnamitiag ein �ehrheftiges Artilleriefeuer,dem
abends je ein Angriff auf den genannien Berg und bei Dol:

4

folgte. Beide Angriffe wurdenan un�erenHinderni��en
ge�chlagen;bei Dolje warfen un�ereTruppen ven vur<h
�cho��eneHindernis�telleneingedrungenen Feind �ogleich

|

‘der hinaus, Wie immer blieben alle Stellungen fe�tin u
rem Be�itz,Jm übrigenging die Gefechtstätigkeitau< aù

küf�tenländi�<hen.Frout über das gewöh
Ge�hüt feuer und Geplänkel niht hinaus.

_Südö�tliher Kriegs�chaupla,
Keine be�onderenEreigni��e. CA MLA

Der Stellvertreter des Chefs ves General�tabs,
von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

itkräfienîn Litquenverlief ver Tagtt
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�ichdie�erTage in Wolhynien vollzogen t, ciwasi
Hintergrund getreten. Der cuideUmfa�tetbeAae 1
wolhyui�chenFe�tung3dreie>,den General Iwanow nah
Mißlingen �einerOffen�ivegegen die. Mitte un�erex galizi-fen Front bei Tarnopol und Trembowlg Unternommen
hatte, i�tnichtnur abge�chlagen,�onvern in den Rü dzugauf der ganzen Front verwandelt worden. Von
threm ganzen Raumgewinn von etwa 50 Kilometern havendie Ru��endas weitaus größte Stü>k wieder preis-
geben mü��en,und �ie�tehenhinter der Putilowka wieder
in jenemVerteidigungsab�chnitt,de��enDurchbruch bei Olyka
�einerzeitdie Verbündeten bis an den noch etwa 12 Kilo-

i;
meter entfernten Stubiel führte. Die durch die großen Ver=

L Ju�tebei den Durchbruchsver�uchenfehx ge�chwächteruf�i�che
: Front am Styr �ah�i<in dem Moment, wo alle Re�erven

einge�ebtund unter großen Opfern abge�<lagenivaren, von
der Umklammerung bedroht. General Fwanoto enti<loß
�ichdaher, den Ver�uchciner Defen�ive in die�er {weren
Lage gar nicht zu unternehmen, �ondern unverzüglich die
aanze Front zurüctzunehmen. Un�eredortige Offen�ive kann

Kh nah wie vor auf die Befe�tigungen von Luz?
L i und Dubno �lilißen.Die Verfolgung bis zur Vutilowkg
_—__ Nôhertdie verbitndeten Truppen der lebten ru��i�chenFe�tung
WM Wolhynien, Now no, auf 25 Kilometer. 4

Ein Armeebefehl Madken�ens.

Generaklfeldmazr�<hallv. Macken�enhat, wie er�tjeht bes
Taunt wird, am 3. September an die preußi�cheGarde einen

Armeebefehl gerichtet, in dem es Heißt:
„Würdig reihen �i die Taten, die die preußi�<e

Garde, getragen von dem hefouderen Vertrauen thres
allerhöch�tenKriegsherrn, auf dem Vormar�che nach Frank=
reich, �päterin Flandern und in der Champagne bereits

vollbracht hat, ihren Leiflungen auf dem ö�tlichenKriegs
�chauvïaßan.

Unvergeßlich wird hier bleiben, wie das Gardekorps in

UA der Schlacht vom 2. Mai als er�tesdie feindlichen
 Höhen�tellungen �türmte,wie es �i<in kräftigen Anläufen
des BVrüdenkopfesvon Faroslau bemächtigte,wie es in

der Dur<bru<3�<la<t vei Lubaczow dur Be-
_�iznahmeder Höhe von Wielkie Oczy und bald Darauf dur<
�eineErfolge bei Magierow die Ent�cheidungdes Tages
brachte, Wie in Galizien, f�okonnte au< auf den pol»
ni�<hen Kampffeldern das Oberkommando mit bes
�onderenLei�tungender Garde rechnen, ver�agteau< nict,

_ols infolze dex ununterbrochenen Kämpfe, ver großen Strga
pazen, Entbehrungen und Müßh�alenaller Art vie gelichteten
Reihen des Armeekorps �ichdem An�iurmever �eitMonaten

ausgerü�teten,an Zahl un3 mehrfa<h überlegenen ru��i�chen
Garde aqusge�ezt�ahen,aber do< die Kra�t fanden, tene_

An�türme blutig abzuwei�en.
|

y
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�chwerenKämpfen bei Sta�zkowka,�prechen eine beredte
Sprache für den wundervollen ECei�t und den

__Opfermukt, der vie preußi�cheGarde vom er�tenTage bei

Voll Dankbarkeit gedentt die Armee all der tapferen Helden,
die für die Größe des Vaterlandes gefallen �ind.“

Selb�fmordeines ru��i�henOber�fen.
,__ Ver�chiedeneMorgenblätter teilen den Selb�tmorddes
in deut�cheGefangen�chaftgeratenen ru��i�chenOber�ten

Wolkow mit, der ge�tandenhatte, der Urheber der E r-

mordung zweier feindlicher Einwohner des
Orles Schillgallen im Krei�eTil�it zu �ein.Auf �ei

nen Be�ehl haiten ru��i�heTruppen im Sevtember 1914

Ï etener�togedélanaaufgegriffen, zwei mit Baj o-
Rp

er�toHen, zwei andere veriuundet; vem fünf

__ gelang es zu entkommen,
Ve

2 EAA) dan nien

1e)

Kein Sonderfrieden mit England,
____

Die“ „Norddeut�cheAllgemeine Zeitung“ �chreibt in
ihrem „Politi�chenTagesbericht“ an der Spitze des Blattes:

Von ver�chiedenenSeiten hören wir, daß wieder einmal

:die Mär Herumgetragen twird, als trage �i< der Reichs-
__ kanzler �eitlängever Zeit mit dem Gedanken eines vo rzei-

tigen und übereilten Friedens mit Eng-
___ Tand. Kommentare, die an die Ent�chkießungdes Engeren

___ Vor�tandsder kon�ervativenPartei geknüpftwerden, deuten

_ ge�pielthaben. Wir �indermächtigt, nochmals die�eGerüchte
als unbegründete, bö3artige und die Intere��endes Reichs
_[<ädigendeTreiberei zu bezeichnen

f
:

____ Gegepv ru��i�chesFriedensgereve.
Der Berliner Korre�pondentdes „Pe�terLloyd“ meldet

_Gezügliß der Meldung der „Petersburger Telegraphen-
_ agentur“,daß das deut�cheHeer in Polen bemüht �ei,eine
«Grundlage für Friedensbe�pre<hungenzu �chaffen:Zn der

Umgebung der „Petersburger Telegraphenagentur“ hätte
man wirklih wi��enurü��en,daß an �olchem Gerede

“kein wahres Wort i�t. Es liegt für Deut�chlandund

�eineVerbändeten kein Grund vor, über Hals und Kopf einen

_ Frieden zu �{ließen.Der andere hätte das vielleichtnötiger.

Elne Umgruppierungder Mächte.

na

<

dem Kriege die�elbenbleiben würden. Au
“würden Freunde, aus Freunden Feinde werden.

Die Rekrutierungsfragein England.
“Das Haager „Nieuwe Courant“ meldet aus London?
DaßAsquith und Kitchener unerwartet eine Arbeitér-
‘ver�ammlungbe�uchten,wird als Beweis ange�ehendafür,

vie ern�tdie Regierungdie Rekrutierungsfrage an�ieht.Man

�oll den Eindru> gewonnen hahen, daß die Mini�ter an

vem Freiwilligen�y�tem fe�tzuhalten gedenken.
Kitchener �ollejedo< ge�agthaben, die Rekrutierung mü��e

E ¿ge�chlo��en�ei,daß die Mächtegruppert“ti�chenLage ganz ausge�{lo��en|
2 Sein

gierung i� folgendes kennzei<hnend: Als eine Anzahlge-

ritterSchiffsbauer, die �ichhatten anwerben�a��en,von

der Regierung zurüctverlangt und auf eine Werft ge�andt

Schiffbauer unorgaui�iert�eien.Auÿ die�eAusftändigen
wird‘dasMunitionsge�esAnwendungfinden, D

Die Verlu�tli�tendes Armeekorys, angefangen von den

E ‘dem Aufireten auf dem galizi�chenKriegs�chauplahbe�eelte.
-

Der ö�terreichi�<-ungari�che
‘vem

a

R rte
i

_an, vaß au< bei die�erKundgebung �olcheGerüchte mit-
|

Die „Am�terdamer Volk3ztg.“veröffentlichteine Auße-
rung Gio E nach der es bei der gégenwärtigenpolis |

der Wiege des Er�igeborenen

bedeutend �chnellergehen. Für die Schwierigkeitender Re- | das gleich am äußer�ten

wurden, legten 1700 Werftarbeiter die Arbeit nicder, da vie

Der „Nieuwe RNottervam�cheCourant“ meldet aus

London: Troy der Aufforderung Asquiths, im Unterz

hau�edie Frage der Dien�tpflichtnicht zu be�preczen,begann
eine kleine Gruppe von Anhängern der Dien�tpflichteine

Tängere Debatte daritber. Haupimann Gu e�t erklärte im

Unterhau�e,na< �einer Berechnung müßten die Engländer
in den näch�ten12 Monaten insge�amt 3 100 000 Mann an

der Front haven. Im näch�tenFahre müßten al�o no H
900000 Mann angeworben werden. Könne die: Re-

gierung für die�es Ergebnis garantieren, würden er und

�eineFreunde zufrieden �ein.
_Die�é Rede wurde von den Gegnern der Dien�tpflicht

heftig Triti�iert.Selb�teinige Anhängex der Dien�tpflichtver-

ließen mit Zeichen der Unzufriedenheit den Saal,

Abschluss der englisch-französischenAnleihe
|

{n Amerika.
Wie vurh das Reuter�cheBureau gemeldet wird, i�tdie

große Anleihe der Alliierten in den Vereinigen Staaten
nunmehr abge�chlo��enworden. Sie beträgt 500 Mil-
lionen Dolla x, i�tmit 5 Prozent verzinslich und wird
von dem Garantiekon�ortium,das �iezum Kur�e von 96
Prozent übernimmt, dem amerilani�Gen Publikum zu 98
Progent angeboten. Die Zinsla�ten,die von den Alliierten

ciragen werden mü��en,find demnach namentli< für eng-

i�cheVerhältni��e�ehrHoch, be�onderswenn man berück�ich-
tigt, daß die Anleihe bereits in 5 Fahren zum Paris
kur�e Ls i�t, Eine größere Anleihe�umme — k-

in engli�chen Blättern wurde zeitweilig von einem Betrage
von 1 Milliarde Dolar ge�prochen— war an�cheinendin den
Vereinigten Staaten nicht unterzubringen, troßdem die

Schulden, die die Alliierten in den Vexeinigten Sbaaten kon-
trahiert haben und in der näch�tenZeit noch kontrahieren
werden, durchaus die Grundlage für eine no< we�entlich
höhere Anleihe abgegeben hätten, Jn politi�cher Hin-
�ichti�twichtig, daß die amerikani�cheRegierung, nachdem
�iechon läng�tdie Munitionslieferungen an Kriegführende
als mit ihren Neutralitätspflichten vereinbar ange�ehenHat,

ih nun auch GIL Ier An�ichtzugewendet hat, daß
�edie Gewährung von hen größten Umfangs und ihre

Unterbringung im amerikani�chenPublikum der Neutralität
nicht wider�pricht,

E

Syanlen und die Gibraltar�rage,
Schweizeri�cheBlätter bringen Auszüge aus den \pankt-

�chenZeitungen, woraus Yervorgeht, daß die Agitation in

Syanien für die Aufrollung der Gibraltarfrage in �tarker

Zunahme begriffen i�t. Jun den leßten Wochen fanden wie-

der in Barcelona und Süd�panien zahlreiche Ver�ammlungen

�tatt,die Kundgebungen zur Gibraltarfrage veran�talteten.

Zur Gärung in Zudien

teilen ver�chiedeneBlätter aus-BomHay mit, ein Tran3-

vort�chiffmit einem Bataillon engli�cherSoldaten, das zur

Unterdrückungdes Aufruhrs von Eingeborenen in Linkaje
be�timmtwar, �eiauf der Fahrt von dem eigenen Ma�chini-
�ten,einem Mu�elmann,zum Sinken gebracht worden, Der

Inder kam mit um.
|

Jukernierung von Deut�chenin England.
_Alexander-Palais in London �indjeht 4000 Zivil-

ieAe E AterE Am lezten Sonnabend wurden allein

350 Per�onenvon der Polizei dort eingebracht. Die mei�ten
von ihnen waren deut�cheBarbiere, Kellner und �on�tige

Ferner befanden �ichauch zwei Bör�en-

[
L

Hotelange�tellte.
makler varunter.

Die Abrgi�edes Bofk�chaffersDumba.

Bot�chafter Dumba hak
ment telegraphi�chmitgeteilt, er Habe

Befehlexbaliun,na< «Wien zurückzukehrenund bitie um

mE ly | za meldet: Bot�chafterDuma und�eine-

Gemeinra näch�tenDienstag mit dem E
„Nieuw-Am�terdam“von der Holland-Amezxika-Linieo
Neuyork abrei�en. ' RE

epa

Unfer Hindenburg.
“

Site alle Krei�edes deut�chenVolkes bildet ver bevor�te-

a GvG des Generalfeldmar�chall3von Hindenburg

einen herzli<h willkommenen Anlaß, dem tiefen Dank uud

der Verehrung für den großen Ru��enbezwingererneuten

He�onderenAusdrue> zu verleihen. Behördenund Vereine,

Ge�ell�chaftenund Private haben Ehrungen mannigfacher
Art be�chlo��en,und in er�terLinie gilt der Tag in zahlreichen

Gemeinden Deut�chlandsder Weihe eines Wahrzeichens für

Zwede ver Kriegsfür�orge,feierlicheingeleitetenNagelungen
und dergleichen — ganz im Sinne des großen Feldherrn.

‘Paul Ludwig Hans Anidn von Hindenburg wurde am
9. Oktober 1847 in Po�en geboren; in der�elbenStadt, die,

vur< die mehrwöchentlicheAuwe�enheitdes Feldmar�challs

im, vorigen Winter zu be�ondererBedeutung in der Ge�chichte
des Weltkrieges gelangt i�t. Die �chlichte,fa�tun�cheinbare
Geburtsanzeige in der „Po�enerZeitung“ lautete wörtlich:

„Die heute nachmittag 3 Uhr erfolgte glücliche Ent=
“

Hindung meiner geliebten Frau Loui�e,geboreneSchwickart,

von einem munteren unv kräftigen Söhnchen Heehrt �ich

“ergeben�tanzuzeigen Po�en,den 2, Oktober1847, Vene>en-
 dorff von Hindenburg, Lieut. und Adjut.®

Die Bürger�chaftAlt-Po�ens ahnte, als �iedie Anzeige
a3, wohl kaum,welche Bedeutung die�esalicklicheFamilien-
ereignis derein�tno< haben werdez �eahnte eben�owenig

tos i

È
x

Z
: ino

i

wie die Eltern, der Premierleutnant Beneckendorffvon Hin-
venburg und �einejunge Frau, die Tochter des Po�ener Geo

Deut�chlandsguter Genius an
fiand, ihn zu behütenzu �päte

ren großenWerken und wunderbaren Tam
“ Aus der vamaligen engen Fe�tungff EEEGroßfiadt und Re�idenzgeworden. Zu ihrem

|

hloß,Le n ft
Narrde ver Stadt als Wahrzeichen

Macht im Often �ich�toïîzerhebt, hat

neralarztes Schwickart, daß

dent�cherStärke und
indenburg in �einem rtier die Pläne

zur
Ze

lite vesFeindes ge�chmiedet.Die �tolzeKai�erpfalz
barg monatelangdie Triebkräfteder gewaltigen Kriegösma=
�chine,die Oftpreußenzum zweiten Male vom Feinde �äu

à berte, Undin ver�elbenGarni�onkivche,în dev eini feine
hr: M

Rie

Hauptquartier vie Pläne zur Zer=-
|

‘einer Be�prechungzwi�chendem Finanzmini�ter und den |

Vertreternder amtlichen Zeichnungs�telle| wurde fe�tge�tellt,'--

Mutter konfirmiert worden war und �pätex�eineEltern ge»

traut wurden, wohnte der Sohn als Oberbefehlshaber im

O�tenam er�tenWeihnachtsfeiertag 1914 dem Gottesdien�t
bei, Welch weltbewegendes Ge�chehenlag zwi�chendie�erfeier-

lichen Stunde und dem Ein�t! Des Deut�chenReiches Herr=
lichkeit war inzwi�chengeboren worden aus opferreicher Einia

gung der deut�chenStämme, bald freilich eben�obeneidet
wie bewundert — und {ließli< gefährdet und bedroht —

Und Doch,unter Hindenburgs Mitwirkung und dank �einer

genialen Strategie, �owunderbar gerettet und bewahrt! So
�ourde aus dem leinen Po�ener Knäblein von 1847 durch die

Macht dex Ge�chehni��eund die glanzvollen Taten eines aus

Hingebend�temberuflichem Wirken heraus geförderten Feld4
herrngenies ein Po�ener Ehrenbürger — zahlreiche andere

Städte und Univer�itätenhaben ihm gleiche und ähnkiche

“Ehren bezeugt — und aus dem „munteren und kräftigen
Söhnchen“ dex Geburt3anzeige ein Held der O�tmark,
der niht nur �eineheimatliche Erde aus Feindesnot er

reitete, �onderndie ru��i�chenHeeresnta��enviele Hunderte
von Meilen von dex Grenze wegtriéb,

Zu fri�chfeen ja vor un3 allen �eînegewaltigen Siege -

bei Tannenber@— �einewu<tig nieder�aufendenSchläa
gé, mii denen er na<her den Ru��en�ogründlich den Einfall
in Deut�chlandaus Polen verleidete, mit dem folgenden
Zu�ammenbruchdex ru��i�chenOffen�iveim November — dia:

|

_\<were, zermalmende Niederlage, die ex dem Feind im Maa
�urenland bereitete, die�esendgültig von den a�iati�chen
Horden befreiend — der �ogenial vorbereitete und durchges:
führte Frühlingseinmar�h in die O�t�eeprovtnzen—
und dann der Siege3zug über Polens Metropole hinaus,
das Bezwingen dex ru��i�chenFe�tungen,die er nach des
Kanzlers Aus�pru<h„wie irdene Töpfe zer�chmiß“,

n

Z�tuns Hindenburg �chondurch all die�eRuhmestatew
ans Herz gewach�en,�owürde an dem Bild des Vollsheldenzs;
wie es uns vor Augen �teht,doh ein markanter Zug fehlen,
wollten wix niht der ausgezeihneten per�önlichenund rein

men�<lichenEigen�chaftengedenken, die den Feldmar�chall
 auszei<nen. Vor allem i�tes die {<li<t vornehme, grunda
gütige Art �einesAuftretens, die alle rühmen, die mit ihm iw

Berührung kamen. Dem Men�chenHindenburg i�tdie Ver«
"

ehrung der Truppen von Anbeginn an ge�ichert,denn �ie�ind
von der fe�tenÜberzeugung durchdrungen, vaß thr. Feldmara4
�chall,im Gegenfaß zu dem früheren ru��i�chenGenerali��imus,
niemals unmen�chlichunnötige Blutopfer fordert, �ondern
nur um �icherenGewinns und ei�ernerNotwendigkeitwillen,

Jmmer und immer wieder wei�ter alle, die ihm ihren Dank

und ihre Verehrung kundtun, darauf hin, daß er, was er era

vungen, nur den unvergleichlichenSoldaten verdanke, die zu

führen ihm ein �ohohes Glü> �ei. Keine einzige Dankesanta
wort von ihm hat bisher die�envornehmen Zug vermi��en*
La��en,den wir bei Betrachtung der rein men�chlichenCharak
terzüge, die ihn neben �einen Feldherrneigen�chaftenzuur
Volkshelden �tempeln,nicht verge��endürfen.

So i�tes nur zu ver�tändlich,wenn das ganze deut�che
Volk feinem Hindenburg aus tiefinner�temBedürfnis �eine

herzlichen Geburtstagswün�chedarbringt, ven Kai�er �ich

zum Vorbild nehmend der es an Zeichen per�önlicherHoch-
�<ähungund Verehrung fürwahrnichi hat fehlen la��en,was
man noch vor mehrerèn Wochen be�ondersdeuilich wahr
nehmen konnte, als Hindenburg beim Kai�erpaar im Po�ener

Re�idenz�chloßzu Ga�twar. Möge es die�emgroßen Sohn
der o�imärki�chenErde vergönnt �ein,den näch�tenGeburts4
tag am Beginn eines �onnigenLebensabends in be�chaua

licher Ruhe, wie er es �i<na getaner Arbeit �elbt wün�cht,
an der Seite �einerliebenswürdigen Gemahlin zu feiern —

und danacz noh viele Jahre ungetrübien Glü>ts in der

gleichen Ge�undheitund Fri�chesu verbringen „diewir heute pe
an ihm bewundern. ;

Deutiches Reich. |
* Zur Dispo�ition ge�tellt. Das Verordnungsblatt des

bayri�henKriegsmini�teriumsmeldet: Zur Dispo�itionges
�tellt wurden General der Infanterie Freiherr Kreß von
Kre��en�tein,Generalleutnant Ritter von Hegel, Kom-
mandeur der 2, Divi�ion,und Generalleutnant Lang, Kom-
mandeux det 11. Infanterie-Brigade,leyterer unter Ver-
leihung des Sterns zum Militärverdien�torden,alle in

Genehmigung ihrer Ab�chiedsge�uche.
s
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Mus dem Auslande:
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ten. __Aber die Pferdege�panne der Feuerwehr, welche früher

Grund der

0
atk

daß der Zeitpunktzur Begebungeiner 3. Kri egsanleih e

�ehrgün�tig�el. Demna<h wird Mitte Oktober eine

Sprozentige Rente unter den früheren Bedingungen aus-

gegeben werden,
209
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Mus der Provinz:
B Graudenz, 30. September.

__— Lou dex Weich�el, Der Strom i�t vom 29, bis

Zum 30, September bei Thorn von 1,56 auf 1,24 Meter
lber Null gefallen, Der Wa��er�tandbetrug heute bei
Plo> —, Fordon 1,16, Culm 1,20, Graudenz 1,43
(29, September 1,66), Kurzobrad 1,85, Pie>Æel 1,88,
Dir�chau 2,39, Einlage 2,54, Schiewenhor�t2,52 über,
Marienburg 0,02, Wol�sdorj0,16 unter und Anwachs
1,05 Meter über Null,

/

— Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla��eerhielt Kapitän-
Teutnant Ba�tian-Danzig. — Das Ei�erneKreuz zweiter
Kla��e wurde verliehen: Sanitäts�ergeant Paul Saf �e-
Danzig; Gefreiter Franz Oblogzki-Willenderg, Inf.-Regt.
Nr. 18; LandwehrmannAugu�tHecht-Tiegenhof und Ne-

gern eer Wachsmuth, Danzig, Feldintendantur der

— Y. Orden8vexleihung. Dem Rektor B oth in Danzig,
der unläng�t�ein50 jähriges Jubiläum als Lehrer begehen

konnte,wurde der Kgl. Kronenorden 4, Kla��emit der Zahl
90 verliehen. ;

5

— Y. Per�onalien, Dem Kgl, Regierungsbaumei�ter
Gelix Becker i�tdie von ihm bisher vertretungsweije
verwaltete Bor�tands�telledes Kgl. Hochbauamtes in Kart-
Yaus vom 1, November ab endgültig verliehen.

Danzig, 30. September. Zum Stadtrat in Charlotten-
burg gewählt wurden der Stadtrat und Kämmerer Goerißg
aus Danzig, der 1904 zum Stadtrat in Danzig gewählt
wurde und der Po�ener, frühere Danziger Stadtrat
Houtermanns. y

A Danzig, 30. September. (Tel) Von der elekiri�chen
Stxaßenbahn überfahren110 getötet wurde ge�ternabend

Ae Großen Allee ver 43 jährige Händler Voßberg aus

__ Fr. Thorn, 30. September. Stadtverordueten�izung.
Die hier be�tehendenüberaus mißlichen Verkehrs vers-

Hältni�fe wurden in der Stadiverordbneten�izungeinge-
hend erörtert, Sie ent�tehenin er�terReihe dadurch, daß
die Züge der Weich�el�tävtebahnniht bis zum Hauptbahn-
Hofe und von dem�elbenvurchgefichrt werden, �ondernauf
dem Vorort-Bahnhofe Mocker enden. Dazu kommt aber,
daß dem Mocker�chenBahnHhofe die elektri�cheSiraßenbahn-
verbindung fehlt; denn die Linie na Mockex endet �chon
om Amitshagu�ein dex Linden�traße,2 Kilometer vor dem

Bahnhofe. Den Rei�enden,welche jeht auf dem Bahnhof
[Mockler ankommen, fehlt es an einer bequemen Gelegenheit,
zur Stadt zu gelangen. Die Verlängerung der elektri�chen
¡Straßenbahn vom Mocer�chenAmtshau�e zum BahuholMocker, die �chonjahrelang gefordert wurde, erklärt die

Direktion jezt niht ausführen zu können, weil das Kupfer
gur Her�tellungder Oberleitung nicht freigegeben i�t.Nun
wollte man als Aushilfe eine Omnibusverbindung einrich-

- 8 DignepieStahrienbenußt wurden, �indvon der Militär-

behörde �ür Die Feuerwehr unter militärif<her Leitung mit
Be�chlagbelegt und werden für den Omnibusverkehr nicht
freigegeben. Dann wird au< darüber geklagt, daß hier no<
Immer die fo lä�tigeKonirolle bei dem Zurei�en auswärtiger
‘Per�onen be�teht,iroudem keine Gefahr mehr vorhanden ift.

¡Mü��endoch �elb�tKinder, die auswärtige Schulan�talten be-

Fuchen, wenn �ieihre hier wohnenden Eltern be�uchenwollen,
__ ¡eine be�ondereGenehmigung na<�uchen,die zunäch�tnur auf
24 Stunden erteilt wird. Die�es alles hat zur Folge, ven

_ Fremden- und Ce von Thornab- und nach an-

deren Städten, wo �olchemißlichen Verhöltni��enicht be-

�tehen,hinzulenken. Daraus ergeben �ichfür un�ere Stadt
erhebliche Nachteile. Die StadWwerordneten er�uchtenden Ma-

gi�trat,mit allen Mitteln eine Be��erungder Verkehrswver-
“Pältni��eund eine Be�eitigungder libel�tändezu er�treben.

= Sa�trow, 20. September. Ver�hwunden i�tder
'

Zöglin Lien des hie�igenWai�enhau�es.Er äußerte
�einenMitihülerngegenüber, daß er f< das Leben nehmen
wolle, Das Nahfor�chenna< �einemVerbleib ift bis jegt
‘ohne jegli<en Erfolg gewe�en.

Nominten, 30. September. Flinfundzwanzig Jahre
Kai�erlich Nomiunten, Am 23. September 1890 kam Kai�er
Wilhelm zum er�tenMale nah Rominten, in die große o�t-

preußi�he Heide, die dann �ein Lieblingswaldaufenthalt
wurde, Schon Prinz Friedrih Karl �<hägtedie Rominter

Heide außerordentli<hund war dort 15 Jahre lang gern
Jagdga�t. BREE

‘3
:

D

fj

A____H Land®ber arthe), 30. September. int �cel en

ORIE a eci: Naee überrei<htendie hie�igen�tädti�chen
Beamten zum Andenken ein wertvolles Album mit über
40 Aufnahmenvon den Stätten, die während der 24jährigen
Amistäligkeit des Stadtoberhauptes ent�tanden�ind.

_BDex�chiedeness
" # Ei�enbahnunfallbei Dresven. Der 9 Uhr 39 Minuten

abends von Zeithain in Liebertwollwiß eintreffende Per-
�onenzug Nr. 4509 erlitt am Dienêtag einen bedauerlichen
Unfall. Bei �einerEinfahrt in ven Bahnhof Liebertwolkwiß
entglei�tein der er�tenWeiche aus noch fe�tzu�tellenderUr�ache
dex hintere. giert

Ein en 4. Kla��elegte �ichum und
wurde eine Stre>ke ge�chleift.Hierbei wurden zwei Pe x-

�onen tödlich und fünf leicht verlegt, Ärztliche Hilfe
war ra�<zur Stelle.

f Gag
:

9
fi

E — Deut�cheFkieger au eizer Gebiet. einer

Mitteilung bi Kai�erlichDeut�chenGe�andt�chaftwurde auf
_G durhge�üh militäri�chenUnter�uchungfe�t-

lt, daß �icham 21. September zwei deut�che,mit ver

end nicht vertraute Flieger bei dun�tigemWetter auf
veizer Gebiet verirrt Haben und daß ver eine von ihnen

ombe hat fallen la��en. Sowohl gegen die Schulvi-
gen, als au< gegen die WiederholungähnlicherVorlomms-
ni��e�indfireng�teMaßnahmen getrofienworden. N

„Franzö�i�cheKultur“‘+ Nah dem „Temps“ �ind
deut�cheGefangeneauf ihrem Transport dur< Chalons an

mehreren Stellen be�<impftworden LS

— Die Ob�t-und Gemü�eausfuhraus Velgien. Der
Verband Deut�cherOb�ts,Gemü�e-und Südfrucht-Großhänd-
Ter hielt, wie uns

aus Köln gemeldet wird, eine Ver�amm-
Tung ab, die namenili<aus We�tdeut�chland�tarkbe�ucht
wat und gegen die Art und Wei�e prote�tierte,wie O þ �

ver�chanztenStellungen au�zugeben,�ieerlitten au< Vers

|

wei�eRegenfälle.

Sie n A
us 3 mi DrenO E lu�te,deren Ge�amtheitan Toten, Verwundeten und Ge-

| MNieder�<lägemorgens 7 Uhr
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EE
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| fangenen ven von 3 Armeekorps über�teigt. Die o
ge morgens 7

Uhrgeme��en.
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Härmngi Refrai : e RCE Ge�amtzahlan Gefangenen beträgt über 23000 Mann, die Girauta. —¿0/A 28,/9.—29,/9
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Kr-Stargard, ,"
**
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eine E A

an G Junernzu rihlen, in
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«enen über�teigt300. Jn der Champagnedauert der Kam hri�tinenfelde,Fr. Tuchel
der um vH E
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ilfe gebeten werden foll, |
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“GEA

Ne Schlachtim Weilentobt weiter.
Großes Hanptquartier, 30, September 1915.

_ Wef�tlizer Kriegs�haupla$z.
…_ Der Feind �ete feine Dur<bru<sver�uche ge�tern uur in der Champague fort.
Südlich ver Etraße Meuin—Ypvern wurde cine von zwei eagli�<henKompagnien be�este

Stellung în die Lu�t ge�prengt.
Nördli< Lo 08 �zritt un�er Gegenangriff lang�amvor. Südö�tlichvou Souchez gelang es

den Franzo�en, an zwei kleinen Stellen in un�ere Linien einzudringen, Es wird dort uoh gekämpft,
Ein �ranzöfi�c<zerTeilgugri�f füdli<h Arras wurde leiht abgewie�en. 22A

Zwi�chen Neims und Argounen waren die Kämpfe erbittert.

Südlich Ste. Marie à Py brach eine feindlihe Brigade dur<h die vorder�teGrabenftellung
dur< und �tießauf un�ere Ne�erven, vie im Gegenangriff vem Feinde 800 Ge�angeue abnahmen

| und den Ne�t vernichteten. Alle franzö�i�henUngri�f�ezwi�chenStraße Somme Py—Souain
und Ei�enbahn Chalkerange—=—St. Menehould wurden geüern teilwei�e in erbitterten Nah-
kämpfen unter �cweren feindlichen Verlu�ten abge�chlagen.
licher Angriff au dex Frout norvwe�tli<h Ma��iges zu�ammen.

den feindlichen Feuer �ehx ausge�ctte Höhe (191) verlorflankieren
Auj deu übrigen Fronten f�auden Urtilleries und Minen

Heute früh brach cin �tarker feind«
Nördlich Ma��igesging eine deur

en.
|

kämp�ein weh�elnder Stärke �tatt.
S

Oe�tliherKriegs�hauplag.
HeevreWgruppe des Generalfelvmar�<halls voin Hindenburg. (

Südlich von Dünaburg i�tder Feind in die Sec-Engen ö�tli<hvon We��elowozurü>-
gedrängt.

_Die Na valleriekäui

un�ere Divi�ionen erfolgrei. ‘

v�e zwi�<henDryswjaty-Sce und der Gegend von Po�iawy waren. für
De�tli< von Emorgon î�tdie feindlihe Stellung im Sturm dur<bro<heun. Es wurden

1000 Gefangene, varunter 7 Offiziere, gemacht uud 6 Ge�chüte, 4 Ma�chinengewehre erbeutet.
Südl i< von ESmorgon dauert der Kampf an.

:

Heeresgruppe des Generalfeilodmar�challs Prinzen Leopold von Vayeurn.
Feindliche Teilangrif�e gegen viele Ab�<uitteder Front wurden blutig abgewie�en,

\

J

Heeresgruppe des General�eldmar�hallz von Ma>en�en.
Die Lage i�tunverändert,

Heeres8gruppe des Ge
i

:

��enwurdeu am oberen Kormin in ö�tlicherRichtung zurügägewor�en,Es wurdenDie Nu
etiva 890 Gefangene genacht.

Zwei ru��i�<eFiugzeuge wurden abge�Go�en.

neLals vou Lin�ingen.

Ober�te Heeresleitun ge (W. T. Bd
E rg

Neue�tes.
Einigung zwi�chenLandioirt�<hafisratund Ger�tee

:

: verwertungs8ge�elf�<aft.
*% Berlin, 30. September. Zwi�chen dem Deut�chen

Landwirt�chaftsrat und der Ger�tenverwertungsge�ell�chafti�t
bezüglichder Höhe. der Ger�tenprei�eeine Einigung zu-

�tandegekommen. Die Ger�teverweriungsge�ell�chafthat
infolgede��enkünftigfür Brauger�teje nach. Qualität 350 bis
400 Mark zu bewilligen, während für die übrige Judu�triez
ger�te(Graupen, Malzkaffee u�w.)die bisher gezahlien Prei�e
von 330 bis 350 Mark unverändert bleiben. Seitens des

Deut�chenLandwirt�chaftsrates werden infolgede��endie
Landivirte er�ucht,die verfügbare Gerfte zu obigem Prei�e
an die Kommi��ionäredex Ger�teverwertungsge�ell�chajtabzu-
geben und keinerlei Zurückhaltung zu üben.

'

Eine �<wereS<lagwetierexplo�ion,
* E��en (Ruhr), 30. September. Bei einer S<ra g=

wetterkata�trophe auf Zeche „Holland“ in Watten.

�cheidwurden am Mittwoch 2 Bergleute getötet und
25 verlegt, Von letzteren �tarben no < 7, {ovaß �i
die Ge�amtzahl der Toten auf 9 erhöht

Cs:
Rußlands Erregung über Bulgarien.

E Kopenhagen, 30. September. Die ganze ru��e

rens äußert�ich�ehrerregt über Bulgarien und ergeht {ich
in Shmähungen gegen König Ferdinand,
„Noweje Wremja“meint, daß die Aufgabe der Engländer
und Franzo�enauf Gallipoli dur< Bulgariens Beteili
gung am Kriege fehr viel verwid>elter werde. Die
Politik König Ferdinands gebe Bulgarien in die Hände der

Zentralmächte, denen es nur eine Station auf der Linie

Berlin—Bagdad �ei.Die einzige Hoffnung beruhe
auf Rumänien und Griechenland, die jet zum
An�chlußan den Vierverband gezwungen �einwürden.

Die engli�chenU-Boote in der O�t�ee. |

* CQonDvon, 30, Septembec. Jm Unterhaus teilte au

Aufrage von Balbaires (Unioni�t),ov die Admiralität Müt-

teilung über die briti�chen U-Bootein der Ofi�ee

und den erfolgreichen U-Bootangriff auf das deut�cheSchiff
„Moltke“ S4machen könne, Nama ra mit, die hriti�chen
U-Boote în ver O�t�ee�tändenunter ru��i�chem Obera

lue

befehl, Die ru��i�cheRegierung hätite die Veranliwortung
Ühbexdas, was veröffentlicht werden dürfe. '

|

‘Der ru��i�heRü>zug. in franzö�i�cherAuffa��ung.
8B Paris, 29. September. Der Sonderberichter�tatter

des „Journal“ im ru��i�chenHauptquartier FSE83 �ei möolich, vaß die Ru��enfich no< weiter zurü>ziehen
und den Feinden no<.mehr Gelände überla��enwürden. Er
trö�tete�eineLe�er,welche die Nachricht von dem neuen Rülk=

zug nah dem angeblichen großenSiege des ru��i�chenHeeres
überra�chen muß, damit, daßdie Deut�chen�ih von ihrer
Operationsba�is entfernen, während die Ru��enihren Re-

Terven immer näher kommen. Deshalb �eidie�eraugenbli>-
liche Erfolg ver Deut�chenim
Sieg bedeutungslos, EA :

Unter�tälzung Serbiens vur< vie Alliierten.
* Varis, 30. September. (Meldung ‘der „Agence Ha-

vas.“) Mini�lerprä�identViviani und der Mini�terDes

Aeußeren Delca� �s wurden ge�ternvormittaa von de

Aus�<uß fix auswärtige AgFCE ver �i<
mit der Frage der Dardanellen - Expedition befaßt, |

nommen. Nach der Sißung wurde: keine amtliche Mitteilung
ausgegeben. Jmmerhin wird ver�ichert,daß Delca��é,eben�o
wie Sir Edward Grey am Tage zuvor im e

Unter-

hau�e,der Ent�chlußder alliierten Mächte be�chäftigthat,
Serbien zu unter�tüßen, falls es angegriffen werden
ollte. EE

i

Die franzö�i�henBerichte. n

* Paris, 30. September. Jm amtlichen Bericht von

ftern nachmittag heißt es: Was die Erfolge un�exerOffen-
ve in dex Champagne �owie der Offen�ive un�erer Ver-

biündeten im Artois betrifft, �owaren die Deut�chen ni@t
nux gezwungen, auf eiter ausgedehnten Front ihre mächtig

Hinbli® auf den endlichen

de e 0A

Ä

m

auh.

auf der ganzen Front an, Nördlichvon Mai�igesmachten wirfivaO CUE E E L

Notiz von W. T. B.: Obwohl der Bericht in �einen
|

bertreibungen rei<li< weit geht. ballen we
dennochan un�erembewährten Grundfaß �e�t,die amtlichen

te

Verichie unferer Gegnex vollinhaltlich wiederzugeben.
* Paris, 30. September. Nach dem amtlichen Bericht

vou ge�ternabend -vauerten die Kämpfe den ganzen Tag
auf den Höhen zwi�chenSouchez und Vimy an. Wir bez

haupteten alle eroberten neuen Stellungen. Jm Prie�lera
walde und im Walde von Apremont Bombardement. á

Sperrung der franzö�i�henGrenze nah der Schweiz.
* Paris, 30. September. (Meldung der „Agences

Havas“.) Auf Er�uchender Militärbehörde i�tdie �chiweizes
ri�cheGrenze für den Per�onenverkehr von Franks.
ric nach der / Schweiz ge�perrt worden. Die Be�örder
rung von Briefen, Telegrammen und Po�tpaketen,ein�chließs
lih �olcherfür Kriegegefangene, nah der Schweiz wird
Angenellegleichfalls einge�tellt. Außerdem können
Telegramme nach gewi��enLändern ebenfalls, jedoch uicht
länger als 48 Skunden,- zurückgehaltenwerden. tp

Ein Mini�terrat im Felde. (30
* Petersburg, 29. September. (Meloung. der Pes

ter8burger Tehegraphen-Agentur.) Im Quartier 908 Kai�ers
hat unter Voxr�ißdes Kai�ers ein Mini�terrat �tattgefunden.

VDandelsteil.
:

GetreïidesZufuhr per Bahn în Danzkg. Le

Däuzig, 30. September. JFJuländi�ch20 Tonnen: Ger�te=
Klee�aat 10, Roggen 10. Bes

Königaberg, 30. Sevtbr. Zufuhr: Inländi�< 15 Tonnen
Weizen BgRoggen 3, Ger�te3, Hafer 2, Mais 2, Kleie 2,

Ee m n

Berlin, 30. Septhr. Prod,- 1. Fondsbör�e. (Wolffs Bur)
*

Berliner Bör�e. Ju Bör�enverkehrbewegte �ichdas Ge-
�chäftwiederum in engen Grenzen. 'FJudu�triewertewurden
zu wenig veränderten Kur�en umgefeßt; nur Gebrüdex
Böhler-Akltien �tellten�ichbe��er.Deut�cheAnleihen blieven
behauptet. Ausländi�che Valuten waren vorwiegend fe�t;
nur ö�terreichi�cheund Neuyorker te phi�cheAnwei�ungen
eiwas �chwächer.Tägl. Geld �tellte�i<auf etwa 5 Prozent.

Getreidveberiht, Am Produktenmarkt ge�taltete
�igdie

Tendenz im allgemeinen fe�t. Mais war �owohlim Gro
handel wie au< im Lokoverkehr nicht angeboten. Ger�te
wurde am Frühmarkt zu ge�trigenPrei�en in kleinen Po�ten

|

umge�eßt. An der Mittaagsbör�elagen für Ger�te Anfragen
�eitensver�chiedenerKommunen vor, doch war kein Angebot
vorhanden. - Maismehl und Kartoffelmehl �owie Rüben

a IE aB
ys PEAR

4
3

1rd

8

�chnihelwaren gut ge�ragiund 1 Mark höher. Strohmehl
ftellte �ich2 Mark niedriger. Ausländi�che Rapskuchen Rg
den 600 Mark umge�eßt. Das Weiter i�tregneri�ch. E
Chicagv-: 29. 9. W eigz en, per Septbr., 1035. Schwach.
Neuyork 29, 9,: Weizen, per Septbr. 112%, S<hwah,

Amtlicher Marktberiht vom Magerviehhof -
E

in Friedrichsfelde am 99. Geptbr. 1915. E
Auftrieb: Schweine 183 Stück, Ueber�tand—,— Stück, —-

Lang�ames
Ferkel 2029 Stüd.

TL

Ge�chäft,Prei�egedrüdt."
del für:

;
\

Verlauf des Markte3;

lt, Stück 58—70 Mk, 5—6
Es wurde gezahlt im Engros3han

Monatalt Stic 13 57MkPôle Sa M lt, Stüonar ait, _— ce 3—A «di
29—42 Nt.

(

i

SARE ON
[25

“Ferkel 9—13 Stil 17—28 a

des EEESE
Wodhen alt, 17—28 Mk, 6—8 Wochenns

Mitteilung des öffentlichenWetterdien�tes.
Dienfi�telleBromberg, E

Voraus\ichtlihe Witterung in - den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für

i 4

1, Oktober 1915; Wolkig, zeitwei�eRegen. f

_

_Wetter-Aus�ihteIn
Nath Bérichten der Deut�chenSeewarte in Hamburg,
Freitag, den 1, Oktober: Schön, Wolkenzug, na>

Nebel, kalt, — Zouuabeud, deu 2,; Wolkig, teils beiter,tr

t

Ji

“dW,dae:
# N
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zarett zu

Sohnes,

Vaters, Der Schmerz

ZU Bein,

Am 5. Juni d. Js. starb infolge
einer Blinddarme ntzündung im Las-

« o « « MEIN Inniggellebter
Mann und treusorgender Vater seiner zwoi
Kinder Kurt und Trude

im Leiberenadier-Regiment Nr. 8.

Sieben Wochen später folgte ihm gein
Vater aus Gram über den Verlust gseines

\

der sein Bester war, in den Tod.
M Er trug mit Stolz die Würde des Groas-

lassenen Enkelwaisen War

hatte den schnellen Tod zur Folge.
war es als Schwiegertochter
Enkeln nicht vergönnt, bei der Beerdigung

Im tiefsten Schmerz

Ww. Ida Heinrich

nebst Kindern Kurt und Trude,

WBerlim-Niederschönhansen.

über die beiden ver-

ZÚ gross und

Mir
mib gseinen

Váter, Schwiegervater,
Cousín, der Hausbesitzer

im/ 61, Lebensjahre,
/

nachm. 3 Ulir
aus statt,

Mutter,

Tn tiefer Trauer

Eduard Wahlke

nac.

Nach Gottes

und Enkelin

F., Butzmann,

f

36 halte wieder Tiens
u und Freitag, natß-

mittags 3-—4

Sprechilunde
ia Garn�eeaf.

100 1a DelifiaHarzkü�eML. 3,75
G.Erliger&Go. „Brannschweig28.

Pa, Spei�ezwiebelnLsar. und, mittelgr., v. Ztr. M. 15

Am 29. d. Mts: verschiéd nach kurzem, schwe-
rem Leiden mein lieber Mann, unser lieber, guter

Grossvater,

“Die tiefbetrübte Gattin nebst. Kindern.
Graudenz, den n September 1915,

Die Beerdigung findetSonntag,
, vom Trauerlause,

Nach Gottes unerforschlichem BRatschluss ent-

gchlief sanít am 29. September, vorm, 91/2 Ubr,
nach kurzem Krankenlager unsere herzensgute

Grossmutter, Urgrossmutter, Schwieger
mutter,Schwester und Tante, dis Rentiere |

WilhelmineMahlle
geb. Tews im 79. Lebensjahre,

Die Hinterbliebenen

Hermine Janke geb. Mahlke

Adamsdorf. den 29,

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2. Okthr.,
bm. 38 Uhr, vom Trauerhause aus statt,

umerforschlichem RBatschluss

verschied heute mittag nach kurzem, schwerem
|

Krankenlager infolge Herzschlag unecere liebe, -

unvergessliche, ältosteTochter, Schwester, Nichte

Gertrud
im Alter von 10 Jahren und 9 Monaton, was

“

hiermit in grossem Schmerze anzeigen

nnd Frau oeb. Klietz.

Dübelnb, Wrotzlawken,28,
Soptbr.

1915,

n Die Beerdigung findetSonntag,
nachmittags 3 Uhr, iù Dübelnstatt.

Wl; Sa>Waggonladungenbilliger.
e Bornstein,Natel,

Onkel und

Fröôbel!-Seminar
- Brèmberg, Gammtjtr. 25.

Ein ueuer Kur�us ein- u, halh- |

jähr. zur Ausvildung von Ej dergârrtneriunenLRA; BB
tl. u. zu Leiterinnen an Sein:|Hubes¡chulen beginnt am 6, QF-

tober. Pro�pekteda�elvjtr.Penf.
im Hauje. Familien weije
Kindergärtner. gern nach. [1029

As Mitin len back,
Tonze�).Woritegerin.

— LEdel-Kreusa
n �chöngr. 8,00 WE,

Ss per Scho

ame

e

ARAS

SAUNAEDTeE{ SWV 18 ETP

OO 1125s{ferier [

RE
Gol

(riblakuile
{iiti
(rabat

7 liefert überallhin [3626

A.Jrmer,Thorns
EP RAGE

Halbuerde>wagen
hochelegant, Berl. AA auf
Gummirädern, nur einige Male
ge fahren,wegen An�chaffungeines
Uut0s* preiswert zu verkaufen.

at u. Ne. 12512 a. db.

E QA.

Saxonia
den 3, Oktober,

CalinkeratrasseAT,

} als Kinder,

September 1915,

‘und Quetschen

>

Moneten Kent
4

CürHandbetrieb.

Nur erste Preise.

Witt & Svendsen,
G. m. b. H, Danzig. |

z. Zk. im Felde

den 3. Oktobber

Habe einen großen Po�ten

großePacki�ienu.
Heringólonnen

zum Verkauf. un bitte m.

Preisangabe, au< Jenner
1 ti�teu zu haben. [4230

Hotel Deut�ches Haus,Tuchel,
Franz « anmictz. [4230

Paar SohlenMk. 2.—
incl. Porto, bv.EUS ¿Lo
Guntmi 3, Selb�iaufnm., a. 11

efG Lau, Slates

y Kenz ge DannyDopa

FdÚLr HerzkrankeuRecomalescenten

Uruer�tr.9

22 {were

Gnflenwagen|=
die für aA zu {wer
�ind,verkauft
Landwirte MeLRnasfuhrpart

e

freihändig an

Eulm,
i Bo as

Monat
-

beilagnahntefrei, vor- #
züglih kochend, offeriert #
billig. Auf Wun�chbe-

|

mu�terte Offerte.

Rudolí Praniz,
TAs0, UE

FP

“

Solz�treumehl
Ws

| Danzig offerieren

a Ztr. 12 4 hat abzugeben Paul

¡{undendet Mitte März 1

Aufnahme finden erwach�ene Töchter deut�cherLandwirte und,

pS der Plab es ge�tattet,A junge Mädchen anderer Stände.
0 Mark monatlich = 200 Mark für

den RLoaLOein�hließlih Wohnung und Ko�t.

Lehrplan umfaßt folgendeWares Plätten und Glanzplätten,Häusliche Reinigungsarbeiten,
Gartenarbeit, Geflügel- und Schweinehaltung, Handarbeit (Flicken,

|

39
Stopfen, Stricken,Ma�chinennähen, Zu�chneiden und Nähen von

einfacher Wä�cheund Hauskleidern), Nahÿrutgsmittellehre,Ge�und-
heitslehre, Geflügelzuhtlehre, Ge�ang.

_

Nähere Auskunft erteilt die Vor�teberin,Landpflegerin Fräut-lein von Schaecwen in Ofterbig, Freis Briefen.
Die Landwirt�haftsKammer für die Prov. MESEVon EEE

260

TTE
N für alle Militär- u. Schulex., — EinJähr.-, et Fäbnr. Rt

|

Grosse ALeiterznarnis.Halbj. Kurse. Akad. gebild,Lehror-
— Eig. Schul- u. Pensionsgeb, — “Gross.Garten- À

Das Schulgeld beträgt 4

|

kolleg.

h

|

RaR R
n

Da a.AAI Da Dd

ASie: 1903,für die

i anstalt. SiTenly gereg.
Ï gion, Bisher best. jereits

3G tür Q À

e DEDEbest,
% allein 1519SCH OIL

M Densionat.

Karbolineunm

"Hava,
weißgelbe

weihe
Toune»

_AaushaltungssehuleÎsferkitz
Am 14. Oktober de. I, beginnt der neue Wintexlehrgang

in un�erer MANSNELL RIE O�terbig, Kreis Brie�en Wpr.,

US pielpl. — Arbeitestund. u. Pension ständigbeaufsichtigt.
|

Berückzslohtigungachwacher Schüler. -— Seit 1914 best.

Y 74Eiojährigs
— alle Pähar.

—

Frosp.
— Dir. Kotho.

:

D SOC.

Breslau 3, Erei burger Strasse A2
mEZERUEE

)r. 1. Wolfl'sVorbereitnngs-ETI
; Eln]. - Freiw.-,

Abitur.-Prüfung, gow. z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh, Lehr«
Pen- S523 LOS 1371

i

1914 u. 1915 bestand. 157 Pelflinge: dar.
5 Damen), 14 für OU u. D E (dar. 1 Dame)

# uv. UL, alleFähuriche und
is

RES ELSEEESS,“Enz tt tt Mes1 SE - Di

2 für die brie und Fähnrichprüfnng,dis mitileren E
[8 und oberen Klasson aller böheren Lehransialten bis zum f

Y

Abituriaum einsgchliesslich,
| Breslan TI, Neue Taschenstr. 29, À

Meröffnet das Winterhalbjahr Wontag, den. Oktober. 2
O HESSE ARRES, Primaner,

fi EinJäbriésund Fähnriche. i

N 1914 bestanden 107 Zöglinge die Prüfungen, zu denen sie
B

2 in der Anstalt vorbereitet wurden, y

M1915 bereits 79, Streng geregeltes Anstalts- É

Prospekt durcb Dr. Gudenatz.

An Klebepappe,Âlbbema�te
äußert Preiewertbei

Iuiusg
IE BrombergA�phalt-DaHpappenfabrin,

cde)
y,

Pfund23Vig,zi
(Ztr.E ats (e),angeb.

g

alerSortenE Häa�el;
eferbar, -

�tenTageiprei�en- netsit (8317:

Adolf Priwin,
Viktoria�tr. 23, Stroh-Großhandig

EAN
326.

Sern�pr.‘An�chl.2473.Y
:

Fächer: Kochen, Backen,

Lt:

Fähnr.-, Prim.- und

Abitur,
32 Abitur.(dar.
61injäkrige

» Vorbereitnngsanctalt:
(auch für Damen)

bituriemten,

Kartofielu
zum Trocluen übernimnt
Gul Ee ceWur,1016

Fote

f=

Lo�e
à Mark 3,30, Portound Li�te

-

Pfo. extra, Ziehung aur
29, September bis 2, Oktob.'
1915, zu haven bet [4201
M.Scharwenka, Kal. ßr.Lot. «Einn.

Culmjfee.

Bekanntmachung! |
Nageln. Bettenverk. Stand 18— 3s!

lf

Teppiche15--32 M., e<te Skunkts-
i

|

ftolas! Sfunt8muf.! Ete Fuc<hs- |
arnituren! nagelneu11, �tauneud*
illig!! Diver�es unver�eßt. [4221 |

Leibhaus Springer, Berlin,
5

|

Kottbu�erdamm 2. Verf. p. Nachu. ®
|

q Rindled.Scha�l�tie�el
rindled.Kropffeel’a 25 Mark

hat abzugeben. [4219 |
Po�tpaketeunter NaGnahme.

Boschwitz, wiaHeiligegei�t�trx19.

AlleÂlee-u.

Grasarlen
verkauft billig [3829
Pommer. lanäwirtschftl,

Hauptgenossenschaft,
Danzig.

Be�chlagnahme�reies

Viebfutter
in ganzen Waggonladungen,

KakKao�chalen
RoßkKa�tanien

und ähnl, Erfas

liefert [4162

GeorgSchuricht,

.

Pappnägel

OE————————— R RNTRAND pae

2

ZSES, Slotinab.Hol17.

Po�en

in A 1/4

LEO 80 M. 4M.20M.
5 ar Ur 4. Alaÿje232.FKgal.

Pr. Gtaatslotterie,
è Giehg. a. 8, u. 9. OKt.,

>
hat abzugeb. Richter,

SS Kal. Pr. Lottéric-Einn:
Molrungen, Bt. 10 Pfg.

|

à

MehrereTau�end ca. 12cm lange

Uarau�chen
batabTen in andere ESat abzugeben

KöniglicheFör�tereiBankau
bei Warlubien, |

1000 SaR

Kartoffelmehl
Y| be�<�agnaßmefrei,Marke
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S<warze Perlen.

Kriminalromanvon Augu�tWeißl,

8, Forij.] / [Na<hdr. verb.

Der Baron llberlegte.
Meine zwei Reitkne<htekragen Sporen, aber Sie

wi��enja, die gewi��enange�<hnallten,die hoh über dem
Ab�ah�ihen,und es i�tauh nicht re<t auzunehmen, daß

Nein, auh um die kann es |< niht handeln. Das
Sporenbild wäre niht �odeutli<h abgedrü>t, wenn die
Sporen niht tief unten an dem Ab�aßangebra<ht wären.

Dann kann es nur mein Bur�ch�ein,jagte der Ober-

! die Leute —

 Teutuant.
Der Kommi��ärni>te befriedigt.

9a, ja, große Kommiß�tiefelund tief ange�eßteSporen.
Nun zeigte auch Baron Franz plöglih reges Juter-

e��ean der Angelegenheit, Er bog �i weit,E dem|

Fen�terund �pähte�charfna< dem von Johanus Laterne

und dem eleftri�<henTa�chenapparathell beleuchteten Fle.
Was hat denu der Kerl da zu tun gehabt? entfuhr es

| unwillkürlich den Lippen des Oberleutnants.
Der Kommi��ärlächelte eigentümlih, ging einige

Schritte den Fen�tern entlang und prüfte dabei den
Boden. Das Re�ultatdie�erPrü�ung�chienihn �ehrzu-

{

frieden zu jtellen. Er ni>te ein paarmal vor �ichhin und
| der grübelndeAusdru> �{<wandaus �einemGe�icht,Dann
|. antwortete er:

Liomatat
ails
Zee
a

/ mi��är,

“_

Haupt�tadtdes Zarenreiches ge

“tersburg kurz zu übe

_�<ulen in Rußland gewidmetenausführl

“Handelt es �i<nur um eine KL
I

“ Allttexsftufen vereint in Religion, Le�enund den vier Spezies
“Unterwie�enwerden. Die�er Ran : nit

|

r�a i��eZeitab�chnittenje eine
|

__

hunderts die

“in ihrer jeyigen

Sehen Sie, die�eplumpen Spuren führen weiter und
daneben her trippelu ganz tleine Stie�elhen. Jhr Bur�ch,
Herr Oberleutnant, �cheintal�ohier in weiblicher Beglei-
tung, in weiblicher Begleitung, betone ich, �pazierenge-
‘gangenzu �ein, Es würde mich �ehrintere��ieren,zu er-

| fahren, wer die�eweiblichePer�ongewe�eni�t. i

Mir �{eint,Sie haben dur< die Auffindung der Fußo
�pureneinen großen Schritt zur Lö�ung die�er unange-
nehmen Angelegenheit gemacht, wandte �i<Franz Roden-

} �teinnun an Wurm�er. Jh zweifle niht mehr, daß wir
auf dem ri<htigen Wege �ind.

So optimi�ti�chbin ih leider niht, meinte der Kom-

Dem Oberleutnant war es etwaspeinli, daß �ein
| Bur�chîn die�eAffäre hineingezogen wurde.

Nicht etwa weil er fürchtete, daß die�erden S<hmu>
Er war von der Ehrlichkeit des braven

Thomas, der bei ihm {on das zweite Fahr diente, voll-
|

fommen überzeugt. Wohl aber date der Oberleutnant

in die�emAugenbli>- daran, daß bei dem nun be�timmt
1 folgeuden Verhör der Bur�chirgend etwas aus�agenkönnte,

woraus anf das Rendezvous bei der Linde ge�chlo��en
werden tonute.

Wün�chenSie, daß ih meinen Bur�chenholen la��e?
Jch möcht varum bitten, Herr Oberleutnant.

Auf einen Wink ent�ernte�ihJohann und kehrte na<
wenigen Minuten mit der Nachricht zurü>,daßder Bur�ch
uicht auf �einemZimmer �ei.

is Ruf des Er�taunensenfuhr den Lippen des Kom-
mat C E e RA

j

Nicht auf �eïnemZimmer? ZJeßkt,mitten în der Nacht!
Haben Sie ihn wohin ge�chi>t,Herr Oberleutnan?

Keine Spur! Er muß �ichhalt irgendwo herumtreiben.
Mein Gott, er i�tjung. Vielleicht i�ter ins Dorf hin
unter und �ißtim Wirtshaus.

E

zi das ö�terbei ihza vor? �ragieder Kommi��är

furchtbar�oliderKerl, der den ganzenNein. Er ift ein

Tag zu Hau�ehot.
Nun, dann i�tes jedenfalls auffällig, daß er gerade

heute niht in �einemZimmer i�t.-
Jh muß ge�tehen,mih wundert's au<. Aber i<

glaube, daß �i<hdie Sache re<t harmlos au�flären wird,
bemerkte Baron Walden.
Der Kommi��ärhatte inzwi�chenden Boden weiter
unter�ucht und fe�tge�tellt,daß die Fuß�purendes Offi-
ziersbur�chen�owiedes ihn begleitenden Mädchens längs des

Hau�eshin uud her führten, �odaß man annehmen konnte,
das Paar �eilängereZeit vor dem Hau�e�pazierenges
gangen.

'

Endlich ging Doktor Wurm�er ins Bibliothekzimmer
zurüd

Al�o,Herr Doktor, Sie werden wohl für heute Jhre
Nachfor�chungenabbrechen, niht wahr? fragte der alte

Freiherr, der �ih troy der Aufregung etwas abge�paunt
fühlte und die gewohnte Nachtruhe ¡<merzli<*vermißte.

Ja, ih denke, es i�tziemli<h �pät,i< möchte niht
�tören,antwortete Doktor Wurm�er. Er jah auf die Uhr
und zögerte.

Allerdings hôcte ih noch einiges in Ordnung z
bringen —

Und das wäre? fragte der Hausherr
Vor allem müßte man mir doh den Vur�chendes

Herrn Oberleutnant — übrigens, Herr Baron, niht wahr,
Sie geben mix vollknmmen freie Hand?

Ja, ja, bitte, gewiß!
(

Dann bitte ih einen AugenbliX um Ent�chuldigung.
Der Kommi��är�chrittzur Tür, an dex Fohann �tand,

und �agteihm lei�e:
Gehen Sie in den Hof. Beim Tor �tehenzwei meiner

Leute. Sie �ollen�ofortherüberkommen!
Zioei junge Männer er�chienen. :

Sie, Brandtner, �agteDoktor Wurm�erzu einem von

ihnen, der Bediente wird Sie in das Zimmer eines
Bur�chenführen. Dort nehmen Sie �ofort eine Unter-
�uchungaller Gegen�tändevor. Und Sie, Raimund, dur<-
�ucheneinmal deu Park, ob Sie uicht einen Offiziers»
bur�chenfinden. :

Wie �iehter aus? fragte der Polizeiagent.
Oberleutnant Baron Walden. antwortete an�tatt des

Kommi��ärs;Er i� ein ziemli< �{<lankerMann, jung
natürli<h. Zwanzig Jahre beiläufig. Hat einen kleinen
f<warzen Schnurrbart, kurz ge�horenesHaar und trägt
— ja, das weiß i< eigentlih im Augenbli® niht — er

hat �owohleine Livree als au< eine Uniform. Da i<
von �einerUn�chuldvollkommen überzeugtbin, nehme i
au, daß er die Uniform trägt.

f MEKommi��är�chienanderer Meinung zu �einund

agte: :

|

Bitte, Hexxr Oberleutnant, be�<hreibenSie für alle

Fälle auch die Livree. Wenn der Bur�ch eiwas auf dem

Gewi��enhat, �owird er gewiß niht die Uniform tragen,
�onderner wird �iever�te>eu und das Weite �uchen.

So viel i< weiß, hat Thomas —

/

Nh, Jhr Bur�chheißtThomas! Und mit dem Zu-
namen? C

ttes

“Thomas Roßwkeger.
:

i

Wie, Roßwieger? fragte die Baronin er�taunt.
Ja, Baronin, entgegnete der Oberleutnant. Waru

�et Sie der Name in Er�taunen? :

»

Staunen i� wohl niht das ri<tige Wort. Es
wundert mih nur .… . Ah, jeht wird �ichja die ganze

4

î Ie,

‘wenn man ihn von der Po�tabholt, 2 ML. 82 Pf.

Nr: 230, #
1, Oktober 1915;

Sache aufklären. J��Jhr Bur�h aus Oedenburg, Herr
Oberleutna t?

Fa freilich, vou dort rekrutiert �i<ja mein Regiment.
Dachte ih mir's doh glei<! Al�o, Herr Doktor,

mein Stubenmädchen, die Milli, heißt au< Roßwieger
und i�taus Oedenburg, �agtedie Baronin zum Kommi��är.

Was folgern Sie daraus?

Nun, daß die beiden wahr�cheinliß verwandt �ind.
Da er und �ietagsüber be�chäftigtwaren, hatten �ie
vermutli<h am Abend eine Zu�ammenkunft,um �i<gegen-
�eitigvon der Heimat zu erzählen.

Ja, ja, das kaun {hon �ein,meinte der Kommi��är.
Der alte Baron, der die�erDisku��ionaufmerk�amgefolgt
war, trat an den Doktor heran und �agte: .

Herr Doktor, verzeihen Sie, ich bin kein Kriminali�t,
aber cin alter Soldat und mehr fürs Draufloëgehen als

fürs Plau�chen. Glauben Sie niht, daß es einfacher
wäre, wir zitieren die Milli her, dann werden wir ja
hören, wie die Sache �teht.

A

__Herx Baron, ih hätte das läng�tgetan, wenn ih niht D

wegen der �pätenStunde — (

‘Na, jet, eine Stunde mehr oder weniger, darauf
lommt'’s ja niht mehr an!

:

Johann wurde beauftragt, Milli zu holen.
Er kam na< wenigen Minuten ziemli<h aufgeregt

zurückund meldete: :

Bitte, fie i�tniht da!
Der Kommi��ärwar von der NätGricht niht �ehr

überra�<ht;ex �chien�ieerwartet zu haben.
Der Teufel! Das ganze Haus �cheinte heut na<t

auf den Kopf ge�telltzu �ein!rief der alte Baron.

Nun i�t die Sache lar, ertönte die �charfeStimme
Franz RNoden�teins.

- Doktor Wurm�erlächelte befriedigt. |

Nun, Baronin, wandte er �i<han Mary, halten Sie
Jhre harmlo�eAuslegung noh immer aufrecht?

Jh kann gar nichts �agen, erwiderte Mary und
wech�elteeinen Blik mit dem Oberleutnant. Es �pricht
alles gegen meine Behauptung. Aber daß das Mädchen
den Shmu> genommen hat, glaube i<h trozdem nicht. :
Und wenn �i<hau< tau�endVerdaht3momente gegen
�ieergeben.

(Fort�ezungfolgt.)

» N

(fort1

des „Ge�elligen“beginnt das IV. Vierteljahr 1915. Í hy¿4

i�tdie höch�teFeit, die Be�tellungzu erneuern. 1 und -

Der „Ge�ellige“ko�tet2 Mk. 40 Pf. das Viertel�aY,LZhL
er durch den Briefträger ins Haus gebracht wird.

Neu Hinzutretènde Bezieher erhalten den bere Ì�hienenenTeildes höch�tfe��elndenKriminalromans
E

4

„Schwarze Perlen“
j

'

von Augu�t Weißl
|

i

fo�tenlosnachgeliefert, wenn �iedie�enWun�hderGe�chäfts
GLA

�telledes „Gej�elligen“dur<h Po�tkartemitteilen.

Die deukl�<ienKirhen�<hulen
in Sf. Pefersburg,. '

Die Ent�iehungder deu  Kirchen�<ulenin der2
auf die Zeit Peters des

Großen zurück, der — eine Seltenheit auf dem ru��i�chen
Throne — am 16. April 1702 in einem Manife�tvöllige Glau-

bensfreiheit in �einenLanden erklären ließ. Damals zogen
Tau�endevon deut�chenKoloni�ten na< Rußland, und mit
ihnen kamauch die prote�tanti�cheKirche nach dem O�ten.Die
aus der damals begonnenen Entwi>klung hervorgegangenen
beiden deut�chenKirchen�chulenin Petersburg,die St. Annen-
und St. Petri�chule,erfreuten �i<bis zum Jahre 1914 ihrer
unge�chmälertenPrivilegien. Der Krieg hat auch hier eine

Änderung gebracht: die deut�chenKirchen�hulenwurden der

Rechte. des deut�<�prachigenUnterrichts beraubt. Ange�ichts
die�erbedeutung#vollen Umge�taltung i�tes von Jutere��e,
den Entwicklungsgang der deut�<enKirchen�chu

rbliden. Die folgenden Einzelheiten
entnehmen wir einem der Ge�chichteder deut�chenKirchen-

Deut�chenRund�chau“

i

lichen Artikel der

„Deut�chen Rund�chau“: i

„Die Ge�chichteder beiden großen Kirchen�chulenwei�t
im allgemeinen. die�elbenEntwic

nden �ichbeinahunbedeutenden An�öngefi e gleichzeitig mit

4 der Gründung der betreffenden Kirchengemeinden. Zunäch�t
la��e,in welcher Kinder aller

Schule wird mit

Exr�tarkungder Gemeinde in gewi��e
Alaaf ehinzugefügt, bis der Umfang einer fünflklaf�igenBür-

ger�huleerrei i�l. Der Unterricht findet, wohlgemerkt,
nur in deut�cherSprache �tatt— die Reichs\prache wird nicht
gelehrt as

nd
der zweiten Hälfte des 18. Fahrhunderts

bringt das
�i immer �tärker geltend machende Bedürfnis

nach umfa��enderBilvrung eine völlige Umge�taltungder

nEbis �czließlichin der Mitte des 19, Fahr-Schulen mit
Riatigen iel aufbringen,pie nôtig talen

chuben
beiden Richtungen "NRécmungzu tragen, Und die An�i

t�ammen�ezungaus Elementarf
Gymna�ium und Real�chule,�owie.
mit ab�{ließendenSeminarkla��enbe�tehen,rau Aetaromplexe, wie �iein Deut�chlandnur in der

Francke�chenStiftung in Halle ihresgleichen haben. Der

er�tebekannte Schulmei�terzu St. Petri war Co

Corneli��en,ein ehemaligerBoots! anz, der

von 40 Rubel jährlich

len in Pe-

ntwi>lungspha�enauf. Die er�ten

höhererMädchen�chule
en

Petersburgs abgehalten, in welchem eine Neuge�taltungder

Schulen zur Be�prechunggelangte. Fm Fahre 1758 erteilte
der Konvent der Petrikirche dem Rektor den Auftrag, ein

Projekt zur Hebung der unhaltbaren Schulverhältni��eaus-

zuarbeiten. Die�erLam der Aufforderung nach, doh mangelte
ihm die Energie zur Durchführungdes von ihm aufge�tellten
Lehrplans. Jun die�em Plan wird zum er�ten Male der

Mädchen�chuleErwähnung getan, für welche die Fnformation

e aaa im Le�en,Schreiben und Nechnen vorge-
En UE

:

fe 2h Berufung des Profe��orsder Theologie Anton

Friedrich Bü�ching bedeutet einen neuen Ab�chnittdes Auf-
�<wungs für die Petri�chule.Die�er große Gelehrte, einer

der hervorragend�tenPädagogen des 18, Fahrhunderts, war
durch �einejahrelange Lehrtätigkeitam Francke�chenWai�en-

hau�evorzüglich dazu geeignet, die �einer Leitung anver-

traute Schule in neue, aufwärtsführendeBahnen zu lenken.

Am 2. Dezember 1762 wurde im Konvent zum er�tenMale

erwähnt, wie nüglich es �einwürde, „eine Kay�erlichePro-
tection und Be�tätigung un�rer neuen Schulen“ erhalten zw
können. Bü�ching�eßtedaraufhin ven Entwurf einer Bitt-

�chriftan die Kai�erinauf, welche allgemeinen Beifall fand
und vom Grafen Münnich �elb�tder Monarchin übergeben
wurde. Jn dem von der Kai�erin eigenhändig unterzeich-

neten Privilegium heißt es unter anderem: i

„Vir tun hiermit kund, daß wir die im Jahre 1762
neuerrichtete Schule der Sprachen, Kün�teund Wi��en-

�chaftenin Un�ernallerhöch�tenbe�onderen Schub nehmeu,
derge�talt,daß Wir der�elben,als einer zum allgemeinen
Be�ten gereichenden Stiftung ein Allergnädiag�tesPrivi-

_legium erteilen, möchten,damit �iezu ewigen Zeiten, �owie

jet, unter Unferer Kai�erl. Maje�tätRegierung, al�oau<
inskünftige von Un�ernAllerdurchlauchtig�tenNachfolgern
auf dem Ru��i�ch-Kai�erlichenThron, als ein mit allen

ihren Gebäuden der hie�igenSt. Peters-Kirche und Ge-

meine allein zugehörigesund von ihr allein abhangendes
Eigenthum in ihrer �owohl gegenwärtigen, als etwa ins-

fünftige bey zunehmenderAnzahl der Schüler und Schüle»
rinnen vou dem Kirchen-Convent zu veran�taltendenEin-

richtung und Verfa��ungge�hüßet, und gegen alle Anfech-

tungen verteidiget werden, auh zu ewigen Zeiten vou

allen Polizei-Oneribus frey bleiben möge.

Neben den Haupt�chulenzu St. Petri und St. Annen
haben im Laufe des leyten Jahrzehnts auch die Reformierte
und St. Katharinen�chuleeine beachten Stellung eit
genommen. Am 1. Oktober 1912 feierte die St. Petri�chule
unter reger Beteiligung as

SODA:
wie ru��i�chenGe�ell-

�chaftmit großem Pompdas 200�ährige Jubiläum.
Die aus kleinen Anfängen hervorgegangene An�taltumfaß

1

 allmählih in ver Dämmerung Ge�talt unehme

l

v

aßi |

blick
gewährt,

zurzeit 5 Schulen mit 42 Kla e
Lehrkräften.4

��en,1700 Zöglingenund

_** Auf eïnem Transportdampfer vor Galliy
Der

Dacrdanellenberichter�tatterdes „Daily Chrouicle* ATHe E
ad Bartlett, �chilvert�eineFahrt auf einem engli�chen
Transportdamp�erund die Ankun�tdes Schiffes au dem
Landungsplaßÿder engli�chenExpeditions�treitkräfte:„Eines
Abendslam ih an Bord des Atlantic-Dampfers „Minnéea-
polis“, der nachts mit Truppen nah der Suola-Bai abfahren
�ollte.Die „Minneapolis“ i�tein eleganter und ko�tbarein-
gerichteter Ozeandampf�er,der jeht als Transport�chiffdienen
muß. Es war 9 Uhr abends. Die Nacht war �to>dunkel,kein noch �of dem Ab�ahrtshafen

i EA

70 y

zu erbliden. Jn d DnteRelE
a

thieidcen. «Zn der Dunkelheit muß: �tendei e

�hiwanlendeBordleiter emporklettern. EndlhattePate
Dek erreicht,das von Soldaten der ver�chieden�tenWaffen-
gattungen dicht be�et war. Bald �aßenwir in einer ver
1. Kla��e-Pa��agierkabinen,und es war ein �elt�amesGefühl,
in die�ereleganten, in nichis an den Krieg erinnernden Um:
gebung ins Kampfgebiet zu rei�en. Um 5 Uhr morgens
wurde ich dur< das dumpfe Gebrüll �<wererGe�chüyeaus
dem Schlafe ge�chré>t,und als i; n

meli hatte, begriff | ten.

Ha�tig
eilte ih an Deck, wo ih einer Schar vou Offizieren be-

Wir lagen ein, gutes Stück vom Strand e

Sonne aufgiig, konnten wix alles �ehen,
vor ging. Von cinem Fen�terdes
Frieden wohl ein reiches fröhliches
haben mochte,blite Ae, das Gebiet der heißen Kän
Im Gewä��ervor uns fuhren 6 Kriegs�chif�elang�amdavon;
die waren �ämtlih dur< Batteriefeuer be�chädigt.Die usfanterie lag auf dem vorder�tenSa rad unter einem töd-
lichen Hagel türki�&erSchrapnells. Explo�ionen ließen

di

Luft erziitern, und allenthalben �tiegenhelle fl
añf. dazwi�chenhier und da ein dichter llen.

|

waren Landminen, die die Türken verborgen angelegt
Die Granaten �{uitienmit Surren und Pfeifen dur<

d

bewegte Luft. Ein türki�cherAoi _bombardierte dD

Schleppboote und Barka��en.Wir erbli>kten au< un�

Gruppen von Verwundeten, die aus den von vem Gi

be�ondersheftig be�cho��enen _

zurücfam
Manche v R ZU

ortieri. Ein Krieg,

der

cinemaus
ines vornehmenSchilis{alonseinen{old

\



"zu tödlichen"Wirkungen bei Fern�chuß.

_ fällt au< niht unter die von den

nem

Die Chicurgie im Kriege.
Vorirag, gehalten in dex Danziae ü

; Danziger Aus�tellungfür
Verwundeten- und Krankenfür�orgevon PE Li

Schäffer (Heidelberg).
/

„e „Die Von der Leitung der Danziger Y
s  LellUng der Danziger Aus�tellung veran-

�talteteBVortragsfolgei�t �<neil voltzlikali@an
ein für Abend i�t

-

der Bortrags�aal des Aus�tellungs-gebäudes �o �tarkbe�et, daß viele Zuhörer keine Sißpläte
AE finden. Auf den Vortrag des Éeneralarztes Geh.
AERat Kraus-Berlin,der die von ihm auf dem we�tlichen
frrregs�<auplag„

gejammelten Erfahrungen über Krieg3-
Trankenpflege[childerte, folgte ein Vorirag von Prof. Dr

à ffer = Hetdelberg,der den Ma�ureu�eldzugals Thef-
AAeinesFeldlazaretts mitgemacht "und dann am Njemenz
D eldzugals Chefarzt einer Sanitätskompaguie teilgenommen

n bingee AED N �einer hochintere��antenAus=
rung „Die Chirurgie i TVE

wir

ZivR wieder: aa:
__, Qwel Be�onderheitenhat vor allem die Chirurgie

î

Kriege: die Eut�tehungswei�eder Wunden th Sremd-
törper,welche mit großer Fortbewegungskraft in den Körper
eindringen und zum Teil in ver�chiedenerWei�e explo�iv
wirken, — �odann die Berhältni��e,unter denen. die Be-

handlung der Wunden unternommen wird; es �inddie �pe-
zifi�chen�{wierigenVerhältni��edes „Feldes“. — Jm Felde
wird die Wundbehandlungausge�ührt 1. unmittelbar an Der
Gefechtsfront dur die Truppenärzteund Truppen�anitäts=-
Uann�chaften; 2. hieran {ließen �ihdviht hinter dex Front
Abiransport, eingehende Wundbehandlung und gegebenen-
falls Operationen auf den einzelnen Verbandpläßen und
dem Hauptverbandplazedur vie Sanitäiskompaguien;
die�eleiten dann die Verwundeten weiter zu den Fel d-
lazacetten, die die Bewegungen der Ge�echts�rontmit=

machenund an geeigneten Pläßen Lazarette einri<ten und
die�edann beim weiteren Vorrücken nah rückwärtigem Ab-

¿ransport der Verwundeten wieder eingehen la��en,oder
aber Übergebenfie einem Kriegs- oder 1. Etäppen-
lazarett, dei welchem für gewöhnlich die. �chwierigen
Operatio nen ausgeführt werden oder die Behandlung
Unier Zuziehung von Speziali�ten beginnt. Beinr Stellungs=
tampfe treten �hondie Feldlazarette hiermit ein. Jm Otten
Haben die Feldlazarette auh hei beweglicher Front eine

größere-Operationstätigkeit entwi>elt. Neuerdinas haben
�ogarbei �tehenderKampf�ront einzelne Sanitätskompagnien
[Wvierige Operationen in �olchenFällen ausgeführt (z.B.

| bei Kopf�chü��en),welche einen Transport nict vertragen.
vn der Kompagnie Schäffers glückte es monatelang �ogar
bei -fluktuierender Front, �olche Operationen mit
gutem Erfolge auszuführen. Die Operationsräume

waren Holzklaten,Kirchen und Schulhäu�er, un�ere großen

“RE �vgax von den. Pionieren ge�chaffenegroße Unter=
tonde.

Dié er�te Behandlung der Wunde ent�cheidet
zei�iensihren Verlauf. Er�t in die�em Kriege i�tder Grund=

o zur allgemeinen Durchführung gelangt, eine fri�che
Munde niht zu berühren. Deshalb hat jeder Soldat
arbandpäc>chen bei �ich,die ein Hamerad oder er

i

rx �ichanlegen kann, ohne daß die prävarierte JFnuen-
é mit den Fingern berührt wird. Die�er Verband kann

«bis zur Heilung liegen bleiben, wenu feine Enizün-
au�tritt. Aub nächher werden reine Wunden niht be=-

„s/t, Sind aber Unreinigkeiten, al�oauh wundinfizierende

ilfheitsfeime,Valterien. “2rausfihtlich in die Wunde

Mgt, oder �ind Knoche... e vorhanden, �o darf die

O de zunäch�t er�t re<t niht berührt werden. Hier
Sa ver Fixatiousvervand, mittel�t Schienen oder

Os, ein, welcher wochenlang liegen bleiben kann. EL ver=

Eidert das mechani�cheVerbreiten der îinfizierenden Keime
tu

der Wunde durch Ruhig�tellen der Muskulatur. -

Un�ere
icurgi�che Behandlung von Heute i�tal�o ganz human
worden, Und die Exfolge �ind�ehrgut. Un�ere Dauer-

verlu�tean lei�tungsfähigenVerwundeten �ind�ogar�ehrge-
ring, was tvoichtig ‘i�tfür die weitere Dien�t�ähigkeitund zu-
gleich wichtig für künftige Werte�chaf�ungnach dem Kriege.

: Was die Be�onderheit der Ent�tehungsart
der Wunden betrifft, �oi�tdas Jnfanterie- und Ma�chi=

unengeiwehxrge�<hoß:‘der Häufigkeit nach obenan 2u nennen.

Es i�thumaner als früher bei mittlerer Gefechtsentfernungz;
es führt aber zu {weren Verwundungen bei Nah�chußund

y Es i�t�cheinbarein

“Paradoxon: Die Kriegsleitung muß in inhumaner Wei�e
arbeiten, um human wixlen zu können. Fe mehr Feinve un-

i<ädli< gemactt werden und in je kürzerer Zeit, um fo
ra�cherwird ein Krieg beendigt �eim. Dio Todesfälle Und
die Ver�tümmelungenwaren in früheren Tang bingezogenen

_ Kriegen viel zahlreicher.

-

Was nun die Ver�tümmelun-
agen anlangt, die�ezu hindern, �anftzu lindern, arbeiten die

RE:

S <irurgi�chenHeimatslazareite.  Jhre Wege �indver�chiedene,
zugleich bedienen �ie�i<haller �peziali�ti�henHilfsmittel;

fe verfahren operativ dur< Nähte von Knochen, Nerven,
Blutgefäßen, durch �ub�tanzergänzendeVerpf�lanzungenvon

äußeren und inneren Häuten und Gewebemembränen, um

innere Hohlorgane (Bla�e, Darm) wieder Herzu�tellenoder
Gelenke veweglich zu machen, durch die ergiebige Benußung
der Röntgen�trahlen,die wichtigen Arbeiten der Zahn- und

Mundchiruraen; anderer�eits werden �ieunter�tüßidurc) die
DA _mediko=mechani�cheBehandkäng u�w.

_

Schähungsivei�ewerden na< Einigen über 60 Prozent,
__ na< Anderen �ogaxbis ¿zu80 Prozent ver Ge�amtverwun=-

___ detenzahl wieder dien�iverwendungsfähig. Die�es zum

__ Tro�te der Stadtväter
‘

und Finanzbeamten, welche mit

___�<hwerenSorgen im Frieden das Budget, be�onders Der

chiruvgi�chenKrankenhäu�er,fo an�{Gwellen�ahen. Veriau=-
�end geben die deut�chen Aerzte un�erem Volke die�e
Werle jeht zurüc,

€ |< ¿te un�exemVolle Die�

Mus der Proving
“

Grauden z, 30. September.

= Was i�tKindermil<?Die Frage, was als Kinder-
“milchzu bezeichnen i�t,wurde im An�chlußan eine Straf-

4: “ Tammerverhandlung in Danzig von ver�chiedenenSach-
ver�tändigenan Gerichts�telleerörtert. Bekanntlich wird

__Kindermilch zu einem höheren Prei�eals Vollmilch verlauft,
D

C
Militärbehörden fe�t=

“ ge�eßtenPrei�e für Milch. Bedingung aber i�t,daß unter

“Der Begeicimnung„Kindermil<h“verkaufte Milch nur aus

em
Stall �tammen‘darf, der niht nur einheitliche

Fütterung einer be�timmtenHerde aufwei�t,�ondern auh
fets unter �anitärer Kontrolle �teht, Mit Aus-

bru< des Krieges �inddie zu�tändigenTierärzte vielfach
abberufen worden, und die �tändigeveterinäre Auf�ichthat
auf zahlreichen Gütern GbezichüungSwei�eMolkerei-= und

A Meiereiwirt�haftenaufhören mü��en;aus derartigen Wirt

�chaftendarf aber unter keinen Um�tänden „Kinder-
milch“ in den Handel gebracht werden.

— + Kollelte. Eine Kirchenkolleklie zum Be�tender
Deut�chenEvangeli�chenSeemannsmi��ion findet an einem

 tollefienfreien Sountag bis zum 1. Dezember �tatt.

N. Danzig, 30. September. Die Zubereitung der bekann-
ten Appetitläschenbildete heute den Gegen�tand einer Siraf-
Tammerverhandlung. Angeklagt war der Kü�ereibe�izer
Jo�ephSchubert aus Schöneberg a. Weich�elwegen Nah-
rungsmittelverfäl�hung.Der Angellagte hatte im Winter
einen Po�tenTil�iterKä�e,der aus der Form gekommen war

1nd außerdem angekommene Stellen Hatte und infolge der

Verkehrs�chhoierigkeitenlange liegen geblieben war, unier

Beimi�chung von Limburger Kä�e vermahlen unv zu �og.
YApperitläschen verarbeitet. Er erklärte, daß vies Verfahren
allgemein üblich �eiund keine Nachahmung vou Kä�e bedeu-

tet, Dex Käufer Kaufmann J>, in Danzig, der einen Po�ten
von 1200 Stüc gekauft hatte, erllärte au, daß ihm die Zu=-
bereitung des Kä�es betannt war. Auch der als Sachver-
�tändige vernommene Kä�ereiin�truktorder We�tpreußi�chen
Landtoirt�chaftskammer Schmidt erklärte, daß dies Verfahren
ver Zubereitung von Avypetitlä�eaus unverkäuflich geworz-
denem Til�iter allgemein üblich und erlaubt �ei,in den Mol-

ferei-Lehran�talten auc direkt gelehrt werde. Anderer An=-

�ichtwar der Gerichtschemiker Dr. Lau, der eine Nach-
ahmung im Sinne der Be�timmungen des Reichsge�undheits-
amtes als vorliegend erachtete und erklärte, daß derartiger
Kä�e als Kun�tfä�edem Publikum zur Kenntnis gebracht
werden mü��e.Das Gericht kam, übrigens zum zweiten Male
bei einer gleichen Anklage, zu einer Frei�prechung, da

in einer derartigen Verarbeitung von Kä�e,aus dem Über-

dies jede verdorbene Stelle entfern �ei,keine Nahrungs
mittelverfäl�chaingzu erbliden wäre. — Die Bevölkerung

Danzigs beträgt nach Fe�t�tellungdes Stati�ti�chenAmtes
der Stadt Danzig gegenwärtig 205 162 Per�onen ohne Ab-

'fezung der zum Heeresdien�tEingezogeuen, �owieohne Bé-

rü�ichtigung der Veränderungen in der Militärbevölterung.
— Die Aus�tellung für BVerwundeten-und Kranufenfür�orge
wird nach Beendigung ihres Danziger Aufenthaltes nah
Bochum überführt. Welchen großen Wert die Aus�tellungs=-
gegen�tände,insbe�ondere die zahllo�enko�tbarenModelle
aller Art, haben, erhellt daraus, daß der Ge�amtinhalt der

Aus�tellung mit + Million Mark gegen Feuers-
gefahrver�icherti lt.

Hm. thorn, 30. Ceptember. Geno��en�chaftsgründungen.
Zwei größere Geno��en�chaften�indin lebtec Zeit Hier ge-
gründet worvoen, eine „Ti�chlereigeno��en�chaftmit be�chränk-
ter Haftpflicht“ und vie „Thorner: Schlo��er-Gewerk-Geno��en-.
�chaftmit be�chränkterHaftpflicht." Gegen�tandbeider Unter-
nehmen, die ihren Sig in Thorn haben, i�tdie Beteiligung
an Arbeiten und Lieferungen und der gemeiu�chaftlicheEin-

Tauf der zum Betriebe des Ti�chlerei-beziv. Schlo��ergewerbes
erforderlichen Roh�toffe, Halbfabrikate und Werkzeuge und

die Abgabe an die Mitglieder. Bet beiden Geno��en�chaften
beträgt die Höhe der Ha�t�umme500 Mark, die Zahl der zu-

lä��igenGe�chä�tsanteile5. Zu Vor�tandsmitgliedernder

Ti�chlereigeno��en�chaftwurden die Ti�chlermei�terPaul Bor-

rowsft, Karl Preuß und Carl Pivun von hier gewählt; den

Vor�tand der Thorner Schlo��er-Gewerk-Geno��en�chaf�tbilden
die Schlo��ermei�terRudolf Thomas, Otto Marquardt und

Georg Doehn von hiex. ;

i

|

;

2. Shwe a. W., 30. September. s0jührigesBürger-
und Mei�terjubiläum. Der Buchbindermei�terFranz
Dywid>i feierte �ein50jähriges Bürger- und Mei�tex=
jubiläum. Die Handwerkskammer Graudenz ließ ein kün�t-
leri�< ausgeführtes Diplom mit dem Titel Ehrenmei�ter
�owieein Ge�chenküberreichen. Die Innung kieß durch ihren
Obermei�ter Segenswün�che übermitteln. Jn der Provinz
We�tpreußenwar er als Kün�tler im Filetendru> und Gold-
�ehmittfertigerbekannt, �eineEntwürfe für Einbanddecken in

goti�chemStil waren �ehrge�ucht Der Jubilax ij Mit-
begründer der Liedertafel gewe�en LSE,

£2 Frey�tadt (Wpr.), 30. September. Jt den Nuße�tand
tritt na< 40jähriger Dien�ttätigkeit im öffentligzen Schul-
dien�t am 1. Oktober Rektor Wellmer von der hie�igen
Volks\<hule. Zur Ab�chiedsfeierwar außer der Shul-
deyutation, dex Stadtverwaltung und vielen Eltern der

Schüler als Vertreter der Schulbehörde Kreis�{hulin�peftor
Kohlhoff-Dt. Eylau er�hienen. Als Anerkennung für �eine
Dien�ttätigkeitwurde dem Jubilar der Rote. Adlerorden.
4. Kla��everliehen. Vor 3 Jahren erhielt W. anläßli< der

Einweihung der Renovierungsarbeiten in der evang. Kirche
für �eineTätigkeit in der Jugendpf�legearbeitden Kronen-

orden 4. Kl. Än der hie�igenVolks�hulei�ter 17 Jahre als

Rektor tätig gewe�en.
H Barten, 30. ES Goldene Hochzeit. Die

Arbeiter Wegner�hen Eheleute aus Weypoth feierten das
Fe�tder Goldenen Hochzeit. Pfarrer Maelelburg vollzog die

tirhlihe Ein�egnung und überreihte dem Jubelpaare das

tai�erli<heGnadengejchenk. |

Gne�en,30. Septeinber. Gewichtige Bor�tentiere. "Zwei
Schiveine �üx1488. Mark verkauft hat der Landwirt JFohang
Pawlak in Dzietanowice bei Weißenburg; vie beiden

Bor�tentierewogen zu�ammennicht weniger als 11,65 Zent-
nex, wobei der Zentner Lebendgewicht mit 130 vezw. 125
Mark bezahlt wurde. — Zwer Ei�endahnwaggous mit

Liebesgaben im Werte von 19500 Mark haben -die Stadt

Gne�en und die Krei�e Gne�en und Witkowo ge�ti�tei.Die
Gaben find für die 4. Divi�ion und �oweitmögli<h für die

beiden Gnejener Regimenter be�timmt.Zum Ankauf der

Gaben haben die Krei�eGne�en und Witkowo je 2500 M.
und die Stadt Gne�en2000 M. beige�teuert;den Betrag von

12500 M. hat dann Bürgermei�terNollner als Zeichen der

Anhänglichkeit der Stadt an ihre Garni�on per�önli in der

Etadt: Gne�enge�ammelt. O

Viehverwertungsgeno��en�chafte. G. m. b. H. zu: Weißenhöhe
in erhöhtem Maße erbrach. Die Zahl der Geno��eni�tdie-

�elbegeblieben. Umge�eßtwurden an Vieh im Fahre 1913

5873 Schweine, 198 Rinder, 159 Kölber, 363 Schafe, Ge-

�amtiwert671589 Mark, im Jahre 1914 5858 Schiveine, 884

Rinder, 167 Kälber, 1896 Schafe, Ge�amtwert10834 362 Mark.

Im Jahre 1913 war ein Viehlieferungsvertrag für einen

erfüllt wurde. Es wurden in 12 Tagen, unter Aus�{luß der

Bahn, für ca. %% Million Mak 'Rind- und Scha�vieh| ge-

der guten Ge�chäftsïageauf 6 Prozent ermäßigt werden.
Es wurden 5000 Mark zur 1. Kriegsanleihe E Das
Ge�chäftshausund die Nebengebäude �indbis auf Re�tar-
beiten infolge des Krieges fertig ge�tellt.Der -Generalver=-

|

y Weißenhöhe,30. SeÿteinberViehberwertung8genof�en-
�chaft.Das Ge�chäftsjahr1914 hat die Lebensfähigkeit der

�olchen.Stellen einge�tellt,die früher von der

Kriegsfall mit dem Proviantamt ge�<lo��en,der den Be�tim-
mungen gemäß in den er�ten12 Tageit der Mobilmachung

liefert. Der auf 7- Prozent fe�ige�ezteZinsfuß konnte infolge

�aramlungwird in Vor�chlaggebracht werden, 1 Markpro

eittner aelieferter Schiveine den Geno��ewnachzuzahlen,
Sictesentfpridhtdem aus vem Schweineverkauf erzielten
liber�huß; 3000 Mark dem Krei�eWir�iß zur Unter�tützung
von Kriegsinvaliden des Krei�es Wir�iß zu überwei�en und

den Re�t,abzüglich der zu zahlenden Tantieme, dem Re�erve-
und Betriebsrücklagefonds gutzu�chreiben.Das Ge�chä�ts=
guthaben der Geno��enbeträgt 14 393 Mark, der Reingewinn
49 256,72 Mark. Die Zahl der Geno��enam Schluß des Ge-

�chäftsjahres betrug 559. Die Ge�chäft8guthabender Ge=
no��enerhöhten �ichim Ge�chäftsjahre um 9098 Mark, die

Haft�umme verringerte �ichum 600 Mark. Am Schluß des

Ge�chäftsjahresbetrug die Ge�amthaft�umme111 8090 Mark.

[] Rummelsburg, 30. September. Jn der Stadtverord-

netenver�ammlungwurde u. a. die Einrichtung von Klein-

gärten abgelehnt. Sechs �tädti�chenBeamten wurden
Teuerungszulagen von je 50 M. bewilligt und zwei Be-

amten der Rathausgarten unentgeltlich überla��en.Die er-

forderlichen Betriebsmittel für die Stadthaupika��ewurden
nach ‘Vorlage: des Magi�irais bewilligt.

|

|Keíegs-Gedenttafel.
(1. Oktober 1914.)

y Vor Antwerpen �inddas Fort Wavre—St.Chate- Y
| rine und die Redoute Dorpweldt mit Zwi�chenwerken|

Y er�türmt.- Das Fort Waelhem i�teinge�hlo��en. L
y Ö�tli® der Maas unternahmen die Franzo�enaus F

À Toul energi�henähtlihe Vor�töße,die unter [<hweren F

4 Verlu�ten�ür�iezurü>geworfen wurden, Y
SE SISSp Bt

Ver�chiedenes
— Fn japani�cherGefangen�chaft.Die „Fraukf. Zig."Es Es i�t�chondarauf hingewie�enworden, daß die

Nachrichten aus japani�chenGefangenenlagern wider�prechenDd
Tauten. Veranlaßt durch die SEE eines Gefangenen in

der „Frankf. Ztg.“ vom 26. Mai über die Zu�tändein Fukluota
hat der Aus�chußfür kriegsgefangene Deut�che(Rotes Kreuz)
in Frankfurt a. M., Bahnhofsplatz 12/14, eine Umfrage über

die Verhältni��ein den japani�chenGefangenenlagery vorge-
nommen. Die�e ergab, daß die deut�hen Kriegsgefangenen
im allgemeinen gut vehandelt werden, daß die

höheren amtlichen Stellen in Japan den be�tenWillen haben,
und daß es �i bei einzelnen Fällen von Übergriffen nur um

Unge�chi>lichkeitendes Unterper�onals handeln lann. —

Gleichzeitig macht der
SOE für deut�cheKriegsgefangene

darauf aufmerkjam, daß alle jene, die den Gefangenen in

Japan eine Weihnáchts freude machen wollen, Pakc te

baldmöglich�tdorthin ab�enden mü��en,damit �iebei der

Länge der Rei�e rechtzeitig eintreffen. Angehörige von in

Japan befindlichen Gefangenen, welche nicht in der. Lage
find, ihnen aus eigenen Mitteln eine Weihnachts�reudezu
bereiten, könnendies dem Aus�chußmitteilen. Jm Falle

‘

der Bedürftigkeit i�tder Aus�{<ußbereit, eine, Unter�tühuna
zu gewähren.

|

|

|

— Ermordung eines deut�chenGei�tlichen in Amerika,

Profe��orDr. Wei�er aus Trebbin (Kr. Teltow) �chreibt
vem „L.-A.“ u. a.: Soeben erhalte ich die Nachricht, daß

Pfarrer Edmund Kay�er in Gary, Fudiana, wegen B e -

tätigung deut�<h-freundlic<her Ge�innung er.

mordet wurde. Pfarrer Kay�er war ein kerniger Schwabe
und galt als einer der Vorkämpfer deut�chen Wes-

�ens innerhalb der in immer �{<unelleremTeutpo �ichame=

rilani�ierendendeut�chenevangeli�chenSynode, die vordeut

wohl al3 ein Bollwerk des Deut�chtumsange�ehenwerden
fonnte. Die nöheren Um�tände�indnoch unaufgeklärt,da er

�ichzur Zeit allein im Pfarrhau�e befand. O��enbarwurde
von außen auf ihn ge�cho��en,und dann drangen wohl vie

„Neutralen“ in das Haus ein, um ihm den Re�t zu geben.
Vielleicht �inddie Mörder unter den Arbeitern der dortige
Stahlwerke zu �uchen.Man fand den Gei�tlichenmit mehrere

C auna und einem Strick um den Hals auf dem Pfarr-
ho�e.

|
ES

= SFüufzigjähriges Be�tehen dex deut�hen Fräïteit-
cie « 1ioISOSeptembertrat die 28. Generalver�amm=
lung des Allgemeinen Deut�chenFrauenvereins, der älte�ten
Organi�ation der deut�chenFrauenbewegung, in Leipzig
zu�ammen zugleich zur Feier des 50 jährigen Be�tehens der

deut�chenFrauenbewegung, die von der Gründung des Ver=
eins im Ihre 1865 ihren Anfang genommen hat. Eine Fe�t=.
ver�ammlung eröffüete die Tagung. Aus dem Ge�chä�t2-
bericht ergibt �ich,daß auf vem Hauptarbeitsgebiet des Vereins,
der kommunalen Frauenarbeit, in dem Fahre vor Den

Kriege bedeutende Fort�chritte gemacht �ind, Durch die Be-

mühungen der Ortsgruppen wurde die Einitellung ver
Frauen in �tädti�cheDeputationen, in den Gemeindewai�eii=
rat, in ehrenamtliche Wohnungspflege, Schulpflege, Ge=

�undheitspflegemehrfach erreicht. Die rege Beteiligung dee

Véreine au den Orisïrankenka��enwahlenhat überall eine

�tarkeSteigerung der weiblichen Mitglieder in den Vor�tän-
den zur Folge gehabt. Die Beru�sbératungder weiblichen
Jugend wird in fa�tallen Ortsgruppen teils im An�chlußan

�iädti�heEinrichtungen (Arbeitsamt, Lehr�tellennachwei�e),
teils �elb�tändigausgeübt. Den Hauptinhaltder Berhand=-
lungen bildete der Vortrag von Frau Dr. Eli�abethAl i-

mann-Gottheiner aus Mannheim über das Pr o-

blen dexFrauenberufsarbeitinundnachdem
Kriege. Die deut�cheLandwirt�chaft hat �choniu

Friedenszeiten zum großen Teil auf den Schultern der

Frauen geruht. Sie wurde no deutlicher, als es galt, ven

engli�<henAushungerungsplan dadux< zu begeanen, daß
man vem deut�chewBoden �oviel -als möglich abzuringen
‘ver�uchie. Auch in der Jndu�trie beginnt allmählichdie
Vertretung der Männer durch Frauen einen größeren Um-
fang anzunehmen. Jm Handel und in der Verwa l-

tung hatten die Frauen anfänglichunter großer Arbeits-
lo�igkeitzu leiden, aber je länger je mehr wurden fie im
Laufe der Zeit zum Er�aßzder eingerückttenMänner ar an

|

Verwendun
von Frauen ganz abge�ehenhatten. Stark gelitten Gen
die Kün�tlerinnenund die Privatlehrerinnen. Gün�tigge-"

eine Seca dage Er R i N gebildete
/

, inne rztinnen und \ozi 2

rufsarbeiterinnen,
| E E “UAE

— Poe�ieund Profa. Die Töchter: elité,a
Geburtstage Goethes, wollen wir mit verteilten gîo f

‘ollen ‘mal

während der n/a

die „Iphigenie“vorle�en!“— Mutter (erfreut): „Das i�t

eine würdige Lees
Kinder! I< höre a H und A D

Vlätter.zeit die Gurken© (Fliegende
KO

1

1s
fl

DA;

N

E

7

f
z

4 n CR j/

Z

f IR D
E

16 ie
L j

N {

#

ï
;

Cigarelte
3 Pfg.überall erhältlich.



USOS OTNAOUTTEAARRASOTA EO OO
[8 DR EE E TA TR D E NS E RE AE DIET SE TOTS PATTIE!nr Sa wee CRTN TACERE NTT BN e

|
Amtliche Anzeigen

FS

NTM GKNUWmmDnnnEANnmaÄnnaasennanO
Infolge Ablebens des bisherigen Juhabers i�tdie hie�ige

;

$0
»

Fp y

/

£ (Bürgermei�ter�telle
von A zuLEE Zen�tonsfä Di

bebaltlichderGenehmi
at

3 Alterszula en vo

Wohuungsgeldzu�<uß«

nhaber hatie aninh
ME

fteinkommender Stelle beirägt, vor-

bmiguug des Vezirksaus�{<u��es
Es Ï « 3000 YV
je 400 Mk, =

_
Der bisherige Stellenin a

tiertes Nebeneinkommen von ca. 2009

_
Geeignete Bewerber

�päte�tensvis ¿unt 20.

Mohrungen

tBerdemein niht garan-

wollen �<leunig�tihre Bewerbungen,
Détober cr. an den Unterzeichueten

|

p den 28. Seytember 1915,
L. Gehlhar,

Stadtverordnete

In un�eremBüro i�t
(EP

A

v €

die Stelle eines Wegi�trators
+ zu bejeben.? BecigneteBewerber, die auf Einberufung zum Heeresdien�t

‘niht zu rechnen haben (evtl. auh Kriegsbe�chädigte),wollen ihre
Zeugnisab�chriften und Gehaltsan-Bewerbung mit Lebenslauf,

<en und auch den Zeitpunkt ves�prüchen fofort bei uns einrei

möglichen Eintritts angeben.

Handelskammer für den Negieruugs

Verkauf
jelgi�heru. fran

PierdeundFohlen
in Ko�enbera Wpr.

Am Freitag, den 1. Oktober,
A vormittags 10 Uhr,

|

Ÿ

findet in Ro�enberg der Verkauf von etwa
40 �tarkenbelgi�chenund �ranzö�i�chen|

BVferden uud Fohlen �iatt. 0

Die Tiere werden öffentli<hmei�tbietendver-(

zwar an jedermann, der den Nachweis Fi
Ortspolizeibehördebeibringt, daß

:

von der Militärbehörde
gehobenworden find. — V
dürfen niht mitbieten.

YLanduicl�a

bezirk Bromberg.

zu Kriegszwecen aus-
l

ieh- und Pferdehändler|

kammerfürVe�tyre

LE oderMarienburg

JagdA yl

t Roggen
KiltnauerEppw
2, Ab�,R

:

(lilandllalel
aut verkaufen oder zu verpachten.r. 12508 an den i

NELE Tägliche Lei�tung ca. 12 Mille.

Haupt�traßegel. u, m. gut. Erf.

�eitca. 36 Jahren betriebene

Golreide-,Daalen-,Puller-
1,

-

Düngomitlel-Gegetüll
[i�t vom 1. Okt. d.

zu vermieten,

Bahrendorf
p. Brie�en Wpr.

&anderweitig
Speicherräume

und Stallungen vorh. Meld. an

karlofeln
_Futiterkario��e
zur prompten und �päteren Lies
ferung offerieren billig�t 23

ax Facob�ohn& C
Danzig, Reitbahn 3.

“uoten�loienx Geflügel-LE nena

Tae empfehle

Vialli 2%)
ibbinge,E emaret25726.

E

„4SONN
bei MOENA Ee ebaed.

Suoi
bayr.

|

DUgOCcHenn

/4leiiere Bulleny.
=== 4 SlerkenY

| | alles\<lactreifes Vieh, verkauft
i

dütæz,Gutsbe�izer in Kuen
; otwahlen(O�tpr.).

irßka 24 dreijährige
flarkknogzige |

YGrundetücks-und
#

| GeschäftsverkäufeFf

“ Gute Brot�telle für Bä>er u.

Konditoren auchfürGa�twirte
i Wegen Erb�cha�tsregul.
�telle m. Grund�tü>in Wehlau
Opr. 3. Verkauf. Seit 15 Jahren
i�tdarin eine flott
in Vetrieb nt, voll.

o:

d. �indmehr. Mietswohn..
<1, Plaz, è. Bäckereieinzur.

:
Pr

er d. Steintor. (125

Achtung?
aufe (UL 0

wo vorl. eine Anz. nicht erf

eeriebtlavitBetriebs!
ermittelung 500 Mk, V

_—— Ge�elligenerbeten.

zunIrüßjaßrz
‘eignet,findverkäu�lichin

FürillihPrökelwiß
__

6,

6hri�iburg 2p.

Zwei hohtragende
Kühe

A
Dera

N

EE

Ea

R

E
E

SA
iE,

Gut entwi>elte 2- bis S3jährige Pferde aus Holland von bel-

gi�cherbezichungswei�eoldenburger Ub�iammung�owic

100 framöli�d-belgiidieFohlen
werden aun nach�tehendenOrien uud Terminen dur< uns verkauft:

in S39ppot (Rennplaÿ): Sonnabend, den 2, Oktober,
11 Uhr vormittags, etwa 70 holländi�heund belgi�che
2=- bis 3 jährigePferde,

in Brie�en (Luxuspferdemarkt): Montag, den 4.

Oktober, mittags 12 Uhr, 42 belgi�cheund holländi�che
|

2- bis 3tährigePferde,
in Konitz: Dienstag, den 5. Oktober, 12 Uhr mittags,

39 holländi�che2- bis 3 jährigePferde,
in Pr. Stargard: Mitiwoch, den 6. Oktober, 12 Uhr

mittags, 50 belgi�h-�rauzö�i�cheFohlen,
in Graudenz (Tatter�all, Mühlenftraße): Donners-

tag, den 7, Oktober, 12 Uhr mittags, 43 hollän-
di�che2- bis 3jährige Pferde.

Sämtliche Pferde werden mei�tbietend ohne jede Garantie
verkauft.

Zugela��enzum Verkauf i�tjedermann aus der P-ovinz We�t-
preu�zen,der den Kaunfbere<htigungs�cheinder Laui wirt�haftsïammer
be�it odex dur< eine Be�cheinigung�einerOrtsbehö: de u4<wei�t,daß
ihm Pferde vou der Militärbehörde ausgehoben worken.

_Häudler werden zum Kauf niht zugela��en.
Eine Stunde vor Beginn dex au den einzelnen Orten fe�tge�etzten

Ver�teigerungkönnen die Pferde be�ihtigtwerden. “14229

Undwirl�chaftskammerfürdieProvinzWe�tpreußen.

C 4 hi
ÜR

ranmaa0mI

OTE TEO: OELEMENT CER ERN

6 Monate alter bild�<öner,|

#

|

rg�j�ereinerBernhardiner - Rüde,
f. d. billigen Preis von 50 Mt,
¿. véctaufen.

'

Gutsverwaltuny Palkénhkorat.
Li

Zh kaufe 2 junge |

S ch en
4 zum �ofortigen Eintritt ge�ucht.

@ Wa
/

E - Tüchtige Kräfte, welche alle Artikel der
Gefl. Angebote mit Alters-, Ge- | 9 ge�amten Warenhaus-Branhe in Stapel
wichts- u. Preisangabe erbittet | # und elegantem Genre dekorieren können,
A, Süpvytib, Strasbuxg Wpr.

tI

wollen ausführlicheMeldungen mit Geha!ts-
ECE BR

DG

N NEI EIRE EZA | an�prüchen,BVild und Beugnloapiriften!

1 einreihen. z

i [4617

D�tpxenßi�cherKa��a-Käufer

|

uni
S- Jon ofsohn,.Graudenz,

�ur mehrere Taujend Stück
|f

ge�chälte Pn

Kiefern-, Fichten-
Ll

C

holländi�cherundbelgi�cherPerde.

citkla�igerDekorateur

Suche von �ofort [4273

Kriegsverireinng
|| auf meine 300 Morgen große
¡| Wirt�chaft. Aeltere Herren, die
i

|

felb�t mit Hand anlegen, wolleu

ii mit Angabe des Gedalts meld,
| Schwarz, Kgl. Fellen

b. Pehsten.
|

¿SOLISLLL RARanzig, fu von gle vderc

15, Oktober [4284

leven
mit Vorkenntni��en,�elbigerkann
Invalide �ein, Landwirts�ohu

bevorzugt. Evtk.geg. Ta�chengelb.

M Suche zu Martini ‘einen zu-

S0

|

verlä��igen,verheirateten
Re Viehfütterer [12519

der au< das Melken übernimmt,
zu 14 Milchkühen und ebenfoviel
Zungvieh, der�elbemuß auh den
S{hweinebe�tand übernehmen.

Kiowiit, Alt Blumenau,
Bahn�tation Wieder�ee.

Gürinergehilie
SS

|

per \#0of.od. �päter ge�u<t. Off
mit Gehalt3angabe erbittet

E W. Man sfeldt,
Handel3gärtneret,[12521

0 Marienwerder Wpr. (

01 Gutzvertvalinug Fronza b.
0

|

Vrhnhof Schmentau jut einen
militärfreien, unverh. [4276

Kut�cher
N

|

¿um baldigen Antritt.

RKuhmeister
E

|

möglich�tmit eigenen Leuten, für
| 0 Kühe und Jungvieh zu

Martini ge�u<ht, {4181
Rittergut Kröxett,
Kr. Marienwerder.

E C Ear

A

a mit auch ohne Leute, ab fofort
2 für größ, Drainage und Wiejeu-

melioration ge�u<t. Meld. an
Bussler, Da�hkowso

Þ. Weburg. [4295
CR ii

hir

IR TZ

E

Ed Lehrlingsstell

y

|

Für meinKolonialwaretn-und
|

}

De�tillationsge�chäft�uche�ofort

| Lehirlq

on 2

monatlicher Vergütung v. 10 M.
Fohannes Kroggel,

__Danzig-S<hidlit. [4283

Buchhalterin
31/2. auf ciner Stelle tät., �u<t

1

|

Þ. 1, 11,d, J. in einemgröß,Kontor
=

|

Stellung. Gefl. Anfr. u, 8. 111
(a. d. Ge�chä�ts�telled.„Brie�euer

3ta.“, Brie�en Wpr. erb. [4257

wärts. Off. frei Verlade tation I elunt.Nr. 4290an den Gef.erb.
G E TRY

Â

t x

f CMP LN SUT

Stellen-Gesuche GA
a TU TA vl E SET 00 AZAR:

ts

warenge�<hä}ftper �ofort poder

{

3u erlernen.

od. Tannen-Pfähle

|

Militärfreier e [4278

|
?

3—4 m Tang, von 16 cra

e auf-|
2 Xci�derge�elle

NN �ofort oder �päterge�u<ht,eben�o
ein Lehrling, dér Lu�t hat, die

für Getreide-, Mehkl-, Kolonial-

|

Flei�cherei und
ACRES

15. Oktober ge�u<t. Offerten

|

Wotmann, Flei�herm�tr.,
mit Gehaltsan�prüchen erbeten, ILLON LS Betrieb,

Suche zum 15, 10, augenehme
Stellung als {12014

___Mamselt
amlieb�t.i. klein. Ge�chäft,Fräul.
SelmaPomplun, Neu�aß,Kr.Cnlm

JungesMädchen
welches �<neiderngelernt, �u<t |

Stellg, i. Geichäft. Aug. Raphas1,
Mxrowken b. Rhein (O�tpr.).Y al Oti ‘ar SV. A. Lisszmor, Wrotité. _____Hammerfteiu.

y

Für m. Kolonialwarenge�ch. m.

|

Suche zu Martini einen
18 Zaÿrealt, mit Reifezeugnis

|

Bier- u. Wein�tubef. f, �of,einen

>für Ketma,�uchtper foj. Stellung

|

militärfx., gewi��enhaften [4267 tellmacherRE a treide- oder Holz» ae

Ph

i inreren Reil,Meld.E Nr. Verkäufer nit eig. Handwerk8zeug.
4188 an den Ge�eclligenerbeten.

|

2d. Verkäuferin, d. i. d, Branche

|

Kroicks, Valdau b. Dirichau

|

tiguete
läng. Zeit tät. war. Polu. Spradie

(gelernterMaurer)imFacdur Beding.Gehaltsan�yr,Zeugnis-9
|

Biegoldoekergedellen
aus tüchtig und auh <riftli<h

|

Sxbert Kiehmann, Gne�en �tellt von �ofort einbewandert," welder na
Dom�traße 15. Hermunn KruschewsKkigli

iti

ellung

î

—
L «

E RL IE Auf�eher,Für mein Getreide- u. Saaten- Dachdectermei�ter,
*

diVlahmei�ter oder dergleichen.

a

e

ÉEE

rm

S

is Piatz- 1 verh., ordentl., nücht.

moistor,BonBezufSimmene E US ruféfiider, mi ge
A i

wandert.Off. n. X. IC. 100 Lebr in WL |

ge�chäftjuche i< per bald einen

|

Marienwerder Wpr.,Schäferei 39
: Ge i. D . unt. Nr. 12504 an

Í
vy WegenEinberu ugdes bis-

den Ge�elligenerbeten.
| Yo ON tar herigen �uche3. �ofortvd, �päter

für meinen 350 Morg. aroß,,�ehr

verh.

|

Suche für meine Zl jährige.
Tochter, welche ihre Lehrzeit in
dec Wirt�cha�t,bürgerlichen Küche
und Glanzplätten beendet, ge-

LA
z

h ï

Stellung
zum 1. Oktober oder �päter. of

y

9

5500

4302

bitte zu rihten u: Nr. 1
an den Ge�ellige. Cres

Suchezum 1. od.16. 10.Stell.als
Ar 6 TA

>=tUge
m lieb�ten

:

e ber,StobtOf
. &. ri<t. an VB. ann,Leiv:Voit TheuernitOutes
Be�ibertochter,21 JZ, a, im

Haush. u: A erf, �uchtv. �of

Dal

poitlagernd Barten�tein, mit den nötigen Schulkenntnif}�en.

|

ti�<-und krebsreicheu See, gegen

|

oder 15, Oktober

Wirizechatter ietlke, Pfarröfeldhen y: a

LEL tle
4

R Sioroeine

|

pe bei ‘Wobrungeu.[4618bensoe DEN OIMONE, C
7

á s ASA

alle Landwirt�chaftver�tehe,von FIOWSENS,ANNUEetsGu ne

|

Nr. 12603a. d. Ge�.erb.
gleich oder �päter, mit Frau od.

ohne Frau; bin Kavallerift gew. ES
OLSTETE

i
120Moe M ®

| CHOCO2 eniker
Neidenburger�tr. 120. mit prakt. Kenntn. ab �ofort ge-

Fe

Materiali�t derlaufenden
: EA um báldigen Eintritt ge�ucht. ; Suche für mein Manufaktu!

flotter, energi�herBerkäu�er,evtl.

|

Ern�tSchnabel,ApothetenDe�,UaUobeotintunfte Gedalt

|

und Konfektions-Ge�cäftvou �of.

or oplitietenta Bi�chofs burg. 14297

|

Anforderungen an Kenntni��en

|

Le 19. e ES
fort

: und Lei�tungsfähigkeit werd HY L AMPIEStellung als IE Tüchtigen
___

Tnidt ge�tellt,auh ‘BalbinoaliteCr aul e rin

Dampfmahlmühle �u<tvon �ofort 4

Graudenz A. Schubring, Neumark Wp. "GutBraïaubei Tiefenau

| Kriegsvertretung.
denGe�elligenerbeten.Cin,Beam!
Cleve0d,SlevinOberleitungqurBeau’�iGtigungandiwirt�chaftl

unter

: E i

iter Verlüu�er|SYT25
TT 4)

ererer tner Müller «ts
“6usiavKalinowski,gegenhohem Stundenlohn �ut

ti Cil e ker4909

TR
kräfti16z h A

zur Erlernung der Wirt�chaft,
:

Frau Gutsbe�ißer Moeller,
Borowo b. Svldau.

Suche

ai
<en

dex vyoTn,Sprache mächtig. $
U. ebaltsan�peb, eStatUl
M. Hold�tein, LubichowW

Kr. Pr. Stargard [4

Siehe Arbeitsmark!
auh 3, Blat,

b, freier Station, Wohnung und e:



5

Sardellen]
gut abgelagert, MA�terBrotbe-
lag, ca. 10 Pfd.-Po�tfaß,fivacins
a?vadt, M. 9,60 franko gegenNachnahme, [1595
Hüller & ‘Poemfiller,Stettin.

Rheumatis-
mus,Ischias,Gicht könnenSie
gelbat békArapon. Tech will
nichts verkaufen. Für Ans-
kunft Freimarke beifügen.

Brandt,Nriegsschulbeamtera. D,
Dalle a. 8. 309, Jakobstr, 44.

REEE ZUE

Mitielipei�eztwiebeln
den Original�a> zu Mark 15,00
ab Lager Bromberg gegen
Nachnahme,
E, Kownatzki,Vromberg,

ens Telephon 955.

ee nd
Aulterlarlofflu

hat �ehrbillig abzugeben.

MaxSteinSehweiza. N,
Telephon23 [3675

C

ARTARNCZRECARCARTAR

( Groß.Siegd.Beleudtung.Ÿ
Keine Petrolenmnot

pi ift durch die neue

Tate,
60 Kerz. ERSere<t, 1 Pf. pro S|

Sid,E LENünge-0d,LE
lampe 7. erf. Nachn.

E
-Verk.

t

ajed.Plat zu verg.
Pincus, Berlin,
Flensburger�tr. 20.

indenburg -

SFLIERA44

Pa. Kun�thonig
LTA Bal bertundo BOL
liefert Wiederverbäufernvies

__ prompt
R. Bittner, Genders.
Gute weineSchmierjei�e,

Zentuér 24 Mk.

EL be
eSchimier�etfe,

�olangeeeeat rei<t. Ver�and

IGR UEe od. te Ka��e.
R CNR LER ER,

Hohen�taufenring37.

“

Habe girta

200 m Grubenholz|
 1Po�l.Kief-Stangen

Es Klohen-uud

(npellalnAndyebote erbitte n,

ty an benGe�elligen.

FürWiederverkäufer
DITEMErsie

i< freibleibend, �oweit
Vorrat reiht:

Prima Schuhcreme
E

do�en
76 {<wer, 100is Vle on M1313,50

4

__Kieferung per

Y Acelylen-Ti�hlampen
YAcelylen-Hüngelampen

À

“YLcelylen-Handlomyen
Y Acetylen-Lenler

À_ G<ónauf

Backpulver
100 Pac 6,50

_VanillinzuKer
_- 100 Pak Mk./6,50

Schmier�eifen-
 Exr�ah,extra prima, à Ztr. Mk. 35.-

|

Rartoffelmebl“

 �nSädenzu2 Ztr. à Ztr. Mk.36.—

Kun�thonig,Lichte,
Grüße,Granpen.

Bei Abnahme größecer Po�ten
ent�prechende Preisänderung.

Nachnahme" oder
gegen vorherige Ka��e.

_

Theodor Folger,
 WMarleaburg (Wóstpr.) Tel. 128.

i

SERES

EEC)

GERATE

I

| Ycetylen-„Sturmlaternen

Billiger nnd Dee als
_ Petroleumlicht.

. Abbildung und Prei�e
gratis und franfo.

Y Berno Hofmann |

2 Frankfurt — Main — |

;

E�hersheim.

E Neue Zittauer
__

Syei�ezwiebelnPaket30Vig:dient z. Her�tellung
A (

|

genp. A N ¡es
4LE DuaFubeE ea

_ Sat, gegen

“Bibine
6

oa.
| lnnaiHach,BriasunA

ÿ
:

: | Slensburgertr 0. 2

WS
| Mei�tbietenden

;

Ae pro Ztr. uud �obrgute
|

N(Peppingund großeMEoto

G (PfarvérKull, LiebvwaldeOpr.

Z| billig zu verkaufen.
i

duolintadltnalot Gti| E

Sch1talz

1-Ztr.-Faß Ztr. 48 Mk.

TS
(4

|

wa��erfrei,\MRre),A weiß, dig,
Er�ahÿfür be�tes‘SdD IAT E

e E a109BE pro Pfund 1,

Bn
ML,

Ko�tkollifds 2,10 ML.

Zeinilele Ap�el-Marmelade|

10-Pfund-Eimerxa EE Mk. 1 Eimer a 5,00
Nachnahme.

e
ras n r�a)

malz,

LL °

191,9

Bei Abnahme 10 Stüc
Mk,

[129524

FürBenoid-
Luflgasanlagen

etwa 400 Glühß�trimpfe,ver�<.
Größen

|
Le Prei�e von 40

per Stück hat abzugeben
August Roszkowski, Rarthans

————REESE

REECE
REZ

mit Gewürz
affee ift in der

= Krieg83zeit
dex be�teEr�aß für

teuren Bohnenkaffee. a Pfd.
85, 100, 120 Pfg. EES in

Donarvon 5 Pfd. ab hier,

Tio,frïo. geg. Nachnahme.

gaee-Nöfierei n. Ver�anbv
M. Tiieden, Elmsborn D

Runsthonig
ab eigver Sabrik gebe g
feud de Woche bilcigftab

9.Kosenhaum,Schönlanke,

Fulterkarlof�elu
hat MEdNeIEtau�end Zeontnexabzugeben [3633
Giuatav Lange, Menthe_Rhoumatismus, Zt

Nervenschmsrzen, Wer daran leidet
verlg. e Ri ERE DESLe

10Pi.fe
Bi. fürPortodaDuesAcciai BEE 18

DH
R

imR >d,"Ma . Krlegern und devon
Angyör 4 O e Kraukenka��enmits

EibeTEES

Seife
Zir

Ar.ÑRr
ende nur in Pea 110 Vfb
._ Nachn. ab hier en bietbeaD:

k jnatlachi,Preg,BriosauH]Jo

béfaune 25
5

PIRRALLS
direkt ab Fabrik in hochtein.
Zinkeimern. Bparsam im Ge-

|

brauch, vorzügl, f. d. Wüszche,
da frei yv. ich. Bestand-
teilen. Für alleZwecke LHans«

‘halt geeignet. Stind.Nachbest.
0a, 20 Pd. Inkl. Elmer 5.00
0a. 40 Pfd. Inki, Eimer A D,60
in Fässarn à oa. 110 Pfd; M 22.00

r 100 Pfd. abStat. Altona geg.
Naehn. od. Voreins. d. Betrag.
Nachn. p. Eimer u. Vaß 30 Pfg,
mohr. Garantie eknahme

Renel's Seifenindustrîi-

Hamburg-Langenfeld 50-
Bitis um genaus Ang.d.Sahnsiat.

Unbvedruc{tes

He MET
HBeraDE er’

Èiretblaibendîer au n Ballen r. Inha
Wendt Groll,

Marienwerder Wyr.,
Papiergroßhandlung.

Fernruf 108.

FPferde-Weu
300 Zentner, haben abzugeben

St, Scheffs n. PobakowsKi,'
12535] Tuchel, Fern�pr. 17.

2 bis 3 Waggon

Veißkoyl
ft gegen Ka��aE Rver

Rittergut Gitinttes
b. Kor�chen Opr.

Schöne (große Maurote,u. a.)

Uochäpfel
tbare

Winlerüviel
zu 16 Mk. pro Zte., ver�endet

Zweimoderne, fa�tneue

|

Fri�euceiarilungenOff. u. 1

Donigpulver

E. Neumann, FriedevergNm,
: e Hau�ean

Pfg.

|

�päter zu vervachten.

|O Briaohko,ThornM
Jann:

2

Pachtungon
gr

Beab�ichtigetris

vom 11. November d. M.oder
Berthold Sehwenk,

___ Gegertsdorf, Kr. Culm.

Eine Eäckerei
be�tehendaus Wohnhaus, Stall,
Scheune, i�tmit und ohne üder
aum 1. Oktober zu verpachten.
Am Orte

JeÂv�
befinden fidrei

Schulen, 1 Bahnhof, ein großes
Dameupen�ionat. Bewerber muß
deut�chu. polni�ch�prechen,�owie
evangeli�< �ein. Im Umkrei�e
von 7—10 Kilomtr. keine Bäckerei
vorhanden. Zu
Paula Siegmund
E Kempeni,

/D)

Viehrerkänfsi

erfr. bei Frau
Morr�<üt, |

A 112347

Bernhardinerhund
1 YF.alt, für 60 ML. verkäuflich.

(Lu,Kracayngki,Culm�ee,
Thorner�traße16. [4341

Einen wachjameu, auf den

Magx dre��ierten [4344

Bund
kaufen ge�ucht. A ám

OS tadt- und Laub-Dt.

Y Laden
pf Botanates ft gee
Per au LAA

Ke.

ELaden EeSilker

E —ferrSi
Aufnahme bei Frau

ebaurme Daus,

MESAS NE Nr.
8

von 9—192Fahren wirdals Ge-

enn meiner Tochteec in billige,

Sens BenlonSERE,l. TuchoKr.KarthausBpr.[4929

Gi
i

Zu
:n

Kaufengoaueht
€

ia fe�tentiiloi,Labfabgat:

Häu�er
�uchenwir Güter, Landgrund-
tüte, Hausgrundiüde �owie
Ge�chäfteallex Axt. [12532

Weckelborg & Co.
|

Po�en W. 3,
- Nol!endorf�te. 35.

"Suche zu kauf. mehc. Waggon

[58-1FOerkarigTie.MW. Schülke,Btectaaeeba Tiegenhof.
Jeden Po�ten

Runkelrüben
kauft in Wagenladungen ab Stat.
des Verkäufers n. erbittet neESbillig�tes Angebot mit Lieferzeit
A.Volber & Co. Braun�dweig.
TFavfe großerePo�ten [4336

Spei�e»,Gaal- und
Futterkarto��engegenKa��e. Gefl. äußeren

Preis mit Sortenangabeerbittet

Jouaunbliekel,Fartofelgroßhdig.idel I, iW.

SeibNPyMüller,3 alt
exf. im Fach, der als ;,00A,als
Mühlen gef., aute Zeugn. N�uchtangenehmej

Stellung

ien GnEEWy il

�uchefür mein Kolonial-,

erat

a

pianeiues und S@antaciti

BudaA

C

ENtaiigau�aien

avere
kann �ofort einte.

DELA,a, Bromb
gaDti, u. Tabakt-Gro

"Für mein SSER E
IonggeiO) �ucheBhFonsion H

|

Deftitatio

v.al, 1.10.od.
od. �vät:

Off, m. Lohn-

SanneugtVitatlen euwerte

Sue Stellung
als Sattlerge�elie für Ge�chirr-
arbeit. |

e ttf NE Wpr.

:

Für

1SEEManuf.-RERE o

enellkenThEper �ofort re�p.

1 jungenMami

1füt.{.Verkäuferin.
Poln. Sprache erwün�{<t.Meld.
mit Gehalts8an�pr.b. fr. Cranon

E. Hoffmann, Pr. $0o [ann
Zur�elb�tändigenoden �uche

einenälteren, prakti�che

Dilillateur.
Gleichzeitig einen [4347

Lehrling.
C. Burandt Nachf,

Snh.: Pan! Radler, Bromberg.

Suche per �ofort evtl, 1. No-

vember einen tüchtigen [4301

Erpedienten.
P. A. Philippsborn,

VBent�chem,
Kolonialwaren engros.

Für mein KSolonialiwaren-

FME A EN
�uche

LG IE FU Htige

Verkäufer.
Vewerbungen decbetIa

Mie.

_-

“S<lichtingsheim.
Bom 1. 10. oder 16. 10,d.

$8,

JS,
Delki-

‘jungenMann
Berkäu�erin

od,Lehr�räulein.

Sei Lee

Mlesk
aechf,.

Os

Per
D

2

jungen
Paul Dumont, vou.

Rntentloenerite:34,
Ede BrüdE

Gewerbe,Industrio
(

Suche zum �ofortigen Antritt
für mein Hotel einen oe ige

zuveclä��igen

Oberkellner
oder �on�tigehierzu pa��endePer-
önlichkeit zux Ueberwachung des

etriebes. Houoxax na< Verx-
einbarung

Max iraobür:KNoniß We�tpr.

Fri�eurgehilfe
�u<i Budolt Stack,
Stolp i. Pom., Holzentox�tr.24.

Unverheir.,militärfr. tüchtiger

Müllergejelle
vont 15. Oktober od. früher ge�uht.
Per�öul.Vor�tellung erwün�cht.

BordE
LT

TEITLDr genhau�en,
Kr. Graudenz).

a7FürFürTotort
tüdhligerMiller

e�uchtin gute,dauernde Stellung,
fecteStation, Gehalt nah Ueber-.
einf. Teilto. Juval. E ausgef

E, 1 GÄSter,
Mühle nud Elektrizitätswerk,

| Sulien�otn
(Fr. Karthaus).

1 a
R 29

LE
y

fl

Bt
2

0

werdenbei 70—73Pf. Stunden-
lohn “einge�tellt, [4286

Phi. fiolzmann&Cia,
G. m. b. H.

LUNS:

Ein tüchtiger,verheirateter

Gärtner
per �ofort od. �päterge�ucht;O

CeacATtOT TEE ge�n<t!?

‘|

Konutorarbeiten.

dl
|

fran

Suche von �ofort für ein Gut
von 1300 Morgen einen

Beamten
der mögli@ft �elb�tändigwirt-

haften k, Gehalt 150 Mk. p. Mon,
Meldungen an Schwichtenberg, [ut

Alt Doll�tädt (Kr. Prene

Alco

Ea, Oftpr.).

eventuell áuf die Dauer,
per bald oder #5 1. No-

vember d. auf ein Gut

a ole Krei�e ge�ucht.
Á Meldg. mit ‘Sehalts8an�pr.

erbittet die Prüfungs-

‘ Pom,, Bahnhofir. 16, ‘
BRERÆISAI CRS/Z F/DHE

“Î
vou

di
tüchtigenerf.

ur Bewirt�chaftungm. 900 Morg.
erty Gutes. Dauérnde felbft.

IRednungführer

rs
MINITEL

(|
�telle für landw, Rech-
nungswe�en in Stolp #.

Stellung. Off. m. PAESE.und Zeugenen erb. an [4338
u Podach, Fel�enHhoAraStradaunen, 4 GE,E

Suche für �ofort einen [4337

Wirt�cha�tsbeamten.
|

Gehalt 590 Mark
EnaSN und

freie Station, ohne Wä�che.
Lam brecht, Wittenhofbei Buchholz,

Eleve
vertraut, wird ge�ucht.Familien-
an�<{uß.

ge� G
4348

Kal, Dom. Marienrove
yv. Glemdbot�c<hek.

Suche von Martini einen

auf M auI
bt, Be�ibe

Goßlerébauien"Wor.
—Suchevon �oforteinen zuver-
lä�igen, verheirateten 4356

Pierdeknecht
mit Schaxwerkexn bei hoh. Lohn

|

w

und Deputat.
Facenisch, NeudorfL ZES24Sude um 14, November d. J8,
tüchtigtücßtigen, zuverlä��igen

“Melker
zu 30 Milchkühen und 30 Stück
JFungvieh

2

[4327avieh.
Fr. Joh. Hangen,

Lunau bei Dir�hau Wpr. N
Ehrlicherle

�elb�tätiger [.

Gärtner
der fervieren kann und Zentral-
heizung ver�ieht,f. Dauer�tellung
au �ofort odex �päter ge�ucht.

_

|

Füheramtmaniht
uage�chroiOberamtmann A1Giîim

Zaskotf�<hbei Hobeukirch,We�tpr.

vs L Tindl. l,
1. 11. Stelledl.Srl,fugtne

Hilfe im Haushalt.
Gute Zeugni��evorhanden. Gefl,
Oi�ertenbitte zu richten an

artha Graszek,
Blum�tein b. Mbg. Wypr.

Fräuleinwü�tStelle zwe>3 Ausbil-
dung in Buchführung INOff.
12434 an den Ge�elligen débetou.

Stü
die fich im Kochen e möchte,

|

[uaeà. 15. Oft. angenehme Stellg. |

i. be��er.Hau�e.& fert. erb, an

M.Spill, ThornWpr.)r.-Park�tr.16a1,
-Be�itzertohzter

17 3. alt, nidebtever 1. 10. auf
Gut u. Leitung dec Haus-
egen etwas Ta�chengeldd.

Wirt�chaft erlernen. D. n.
Nx. 12525 an den Ge�ell.érvetos.

i.

1939
an

don

Ge�el.

erbeten.

|

PYinitGleinaA qs Da

Stüße
od. an< zu Kindern bei Faminen.an�<luß. Kenntni��eim Nähen
und Handarbeitén. unter
Nr. 12631 an den Ge�ell.erbeten.

Ig. Frau oh. Anh., der, Mann
im Felde i�t,wün�<tStella, als

|

Dtutze
în Stadtod. Land. UE"nt.Nr.
12627 an den Ge�ellige

dadsoden,nanund plâtochen, ù

faun,�ue
eE

Ee

�oglei<vder ab 15, Oktover aufs |

Se vder Stadt, Angebote Mte

mögl. etw. mit Landwirchaft

|

Frei

Tüchtigeerfahrene
Wirtin

Wwe., Be�ibert.,Anf. 50, nk
Stellung v. 1. Okt. od. �päter in

frauenlo�em Saubalt.Angtzeb-
1. Nr. 12484 an den Gef. erb.
Vejiverto<ter, 19F., i. Schneid.

Mggaplätten
U. Foaxo.erf. „m.

15. 10. od.

1.

11.bei Familien-
an�iund N LasTa�chengelddie

�eineFicheerlernen,
Gefl. Off. u. Nr. 12497 a. d, Gef. erb..

Ig MenenoE alS
5

{. be��.Hau�e,wo �ie�i<unte
Leit. d. Hausfr. im Foochen vers
vollkommnen kann. Etwas Geu. Familienan�<l.EESu. Nr. 12529 an den Gefell

Junges Mädéhen, 21 J. aft,aus ant.

rif
möchte auf gr. G

die Wiri�chaflerlernen.
Angebote unter Nr. 12526 au
den eE LABen:

Serien
fürTrikoiagen,Wä�che,Steümvfe,

Vasund Pran GONNEMEE.E enne �en ge�n<ht..

Zuge.a. Bild, eva annaeZeugni��enanna Go�chew3ki,
___

Kreuzburg, Schle�.

"Sude zum 15. Oktober 7

1 Berküu�erin
der polni�hen Sprache mächtig.

ie Ko�tund Wohnung i. Hau�e.
Gehalt nah VET Tunte:

« Lies, Adler-DrogerieBi�bofösbura(Œftpr.) i

Für größer.NubLge�lügelhof
�uchenwir zuverläßig. u. tüchtige

Waärterin
die ihre Befähigung u, Erfolge
belegen u Bewerb. m. Lebens=-
lauf u. Gehalt8an�pr. an das

Rentamt
SERESKr. Nei��e.

Sfüize
cauet, mit Erfahrungen int

(n uae Mirt�cha�tsführung
amilienan�<{luß zw

|

Meis tellung ge�ucht.
Oberför�terei Könitgsbvru

bei Schlachta, Kr. VeSteed,
“Sudeper 15. Oft. od, 1. Nov.
ein junges MEE

als [4286

Stü
die Lochen kann und E
Hausarbeiten ver�teht. Mädchen
vorhanden, Offerten mit Bild
und Gehalt8an�prüchen an

Frau Kaufmann loetw
Sreytadt We�tpr.

Suche per- �ofort für meine
Frau

queStüve
in der Wirt-

paie E zur Auf�ihtvon
Kindern (4 und' 6 vahreEE

MieMädchei
bei freier Station und Logis,
Off. mit ACHE LLa pTea und

as �indzu richten

E Salomon, Nakel(Nezbe)
um 1. Fanuar 1916 eig iuE Po�idienerfahrenes

Fräulein
für eine größere Agentur mi
Ortsfern�prechneßin Pommern
ge�ucht.Angebote mit Gehalt34;
an�prücze u. at MP unt,
Nr. 12464 an deu Gej. erb

Suche zum 1. Sovaibee ei

tûühtiges,ebangeli�<es

Kidienmüden.
Gehalt 15 M., freie Rei�e.Gute
Behandlungzuge�ichert,[4136
Frau Rittmei�ter v. Rettberg,
Rittergut Tei�tungenburcg,
Po�t Tei�tungen,Prov. Sach�en.

Î q, MidenurS0,M der Hausf rat
r Laudhaushaiït dicht bei ddenStadt, das En und plätten

Meld, mit Gehalt
[4262Lausprlichenerbhen erbittet

,

Rohde, Schreiberza

_

böen b. Barteu�tein.cih

NZZädchein |

aus Las Familie wird im
tl. Gutsbaushalt zum 1. 10. vA
�ut. Muß Küche, Hausarbeit
‘und Federvieh be�orgen. Off. ut,
Ne. 4326 an den Ge�ell. atbcten

ANIEINTAUCIEN
für be��erenAEN wird

Pep�ofort,evtl. 1 ‘gejuct.
mit Bild, SANu, Gehalt
an�prüchen

Frau PriedaStefen,
Mods,

BärwaldeN.-M,,König�tr.De

BdeUedeltemetem. Feanarie
r.

dr.

u-Gehaltéamde:
|

'

uvi. Pos 65, Thorn.
richten an [410
Neubert, Hi ID anime Dt rtl|k auch 3. Blatt,
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Drittes Blatt.

Graudenz,Freitag
ES E EE pora

Der Bund der Zentrain
“ ‘Das Einvernehmen, zu dem �i<un�ere na<

ibrer nati
& i ES 2 ) Untere nach ibrer natio-

nalen Eigenart, nah ihrer wirt�chaftlichenBedeutung,nach
ihren Weltan�chauungeneinander �chrunöhnlichen Gegner
in der gemein�amenArbeit zur Vorbereitung des Überfalls
auf Deut�chlandzu�ammengefunden Hatien, i�tint Verlaufe
des Krieges wiederholt und zwar in dem Maße auf eine
Harte Probe ge�telltworden, wie die erhofften militäri�chen

Erfolge ausblieben. Mehr und mehr hat �ic auf �eitendes
Vierverbandes eine Rangordnung SCURE in der 1.

unzweifelha�tEngland an er�ter,Rußland unv Ztalien —

lestereswegen der Schande desE die es Zuf�ichge-
laden Hat, von den eigenen Bundesgeno��enbe�onders ver-

ächtlihbehandelt — an [egter Stelle �tehen. Die ru��i�che
und dieitalieni�cheHeeresleitung �tehtunverkennbar unter

Franzö�i�ch-engli�cherAuf�ichtund Führung, beide Staaten
And, je längerder Krieg dauert, in de�tohöherem Maße in

bezugauf die Be�chaffungdes Kriegsgeldbedarfs in Abhän-
gigkeitvon England geraten, beide haben �ichgefallen la��en
mü��en,daß �ievon den Anleiheverhandlungen in Neuyor?
ausge�clo��enwurden, und was das be�chämend�teund er-
bärmlich�tei�t,beide haben bi3her au< niht den al�ergering-
�tenErfolg für eigene Rechnung zu verzeichnen; im Gegen-
teil, �iemü��en�ichmehr und mehx mit dem Gedanken abzu-
firniden �uchen,daß �icSöldnerdien�te für Frankreich und
England gelei�tethaben, die ihrer�eits, wenn �ieunterliegen,
�elb�kver�tändlichfür Rußland und JZtalien- nichts als �chöne
Worte und leere Ver�prechungenhaben und, wenu �ieals

Sieger aus dem Welikriege hervorgehen follten, dann �icher-
lich ent�prechenddem ungaleih arößeren Verdien�t, das �ie

in An�pruchnehmen, bei dex Verteilung der Beute
vox allem �ich�elb�tbedenken, Rußland und JFtalien aber mit
cin paar aus Gnade und Barmherzigkeit hingeworfenen
Brocken ab�pei�enwerden. Jn Rußland beginnt vie Er-

Lenntnis, daß es �okommen kann, bereits aufzubämmern.
Wiederholt haben Organe der öffentlichen Meinung Ruß-

‘geäußert und dabei eine re<t
DeutlicheSprache geführt; �c{werlih wird mau auch eincu
irxtümlihen S<luß ziehen, wenn man anuimmt, daß die
erneuten Durchbruch2ver�uchein er�ter Linie auf ein ener-

gi�chesBetreiben oder Verlangen des Zaren unternommen
�ind,der, nachdem er fich per�önlichan die Spihße dex ru��t-
�chenHeexe ge�tellthat, augen�c<einli<zvou vornherein Vve-
müht und darauf bedacht gewe�en i�t,für den neuen Abs

�chnittdes Krieges, der nach �einerMeinung damit begonnen
hat, die tatkräftige Unter�ihßung�einerVerbündeten�ichin

vollem Umfange zu �ichern.Schlägt auch die�erneue�teBer-

�uchfehl, dann dürfte es um die Einigkeitim Lager des

Vierverbandes no< �{lechterbe�tellt�ein als bisher.
Wie ganz anders �tehtes um das Verhältnis der

Zentralmächte? Die�er Krieg hat Tag für Tag und
Monat für Monat den Beweis geliefert, vaß die �prichtvört-

ordene Nibelungentreue kein leerer Wahn, keine

éloßeRedensart i�t,daß �ievielmehr in ihrer höch�tenAus-

wirkung und Vollendung zur Tat geworden i�t,immer und

überall getragen von jener tie��ittlichenund hehren Auffa�-

�ung,die den Nibelungenhelden, wie �ie.die Sage un3 über-

als die Arre GMngarideNegima in ihrer Ant-
wortnote an die Vere
Amerika au< nicht ein Wort von i

Zuni d. Js. ausge�prochenen An�ichtenund Forderungen
zurü>nahm,die zugleich die An�ichtenund Forderungen

Deut�chlands�ind.Dem großartigen Erfolge, den Deut�ch-

ren in der Note vom 29.

dte.

ereinigten Staaten von

alles an die Fortführung des Krieges und den endlichen
Sieg zu jezen.

So wi��enwir in Deut�chland,was wir an Ö�terreicß-
Ungarn haben, wir toi��en,vaß wir uns auf die erprobte
und auf Hunderten von blutgetränkien Schlachtfeldern hbe-

währte Treue Un�eres Verbündeten unter allen Um�tänden
verla��endür�en. Dennoch wird Alldeut�chland freudig die
Worte willkommen heißen, in denen foeben Se. Exzellenz der
K, und K. Kriegsmini�ter Feldzeugmei�terKr obatin den
Bund der Zentralntächtegefeiert hat:

„Vom gleichen Willen be�eelt,vom gleichen Haß ange-
griffen, gehen Ö�terreich-Ungarnund Deut�chland unbeirrt
den gleichen Weg zum Siege. Zun dem Verkehr zwi�chen
Wien und Berlin gibt es ni<t die gering�te Stö-

rung, Und im Etappenraum der Politik geht es eben�o
mit f�reimütigerEinheitlichkeit zu, wie bei den Feldherren
und Feldheeren au der Front. i

Öfterreich-Ungarnund Deut�chland,denen �ichehrenvoll
und taper der oomani�che Freund ange�chlo��enHat, bieten

jeder für �ichund jeder für den anderen ihre Macht auf
mit der trovigen Ent�chlo��enheitdes Mannes auf Dürers
berühmtem Bilde: „Ritter Tod und Teufel“: So mußte
es Tommen, und �owird és bleiben, weil der Bund zwi-=
�en Ö�terreich-Ungarnund Deut�chlandaus einer natür-

lichen Entwicklung, der Freund�chaftzwi�chenVölkern der

gleichen Ge�innungund Ge�iltungent�tandeni�t. Fc hatte
Gelegenheit, mih in weiten Krei�ender Bevölkerung in
un�eremVaterlande vavon zu überzeugen, daß der Bund
der Zentralmächte. von den Bürgern gewollt, als �elb�t-
ver�tändlichbetrachtet, für immer gewün�c{t wird. Nicht

„ux im Kriege, �ondernauch nach dem chrenvollen Frieden
“verden �ichdeshalb die überaus Herzlichen Bezichungen

der Zentralmächte bewähren.
Bis dahin �prechendie Waffen eherne Worte über die

Macht und die Einigkeit der Zentralmächte. Die Lei�tun-
gen die�erHeere, die Führer die�erHeere, die Heere �elb�t
bieten eine giganti�cheFllu�iration zum Wahl�pruchun�eres
Herr�chèrs: „Viribus unitis“, der zum Wahl�pruchdieles
Krieges geworden i�t.“

Es leidet teinen Zweifel: Was die�erKrieg zu�ammen-
ge�chmiedethat, das wird �oleiht keinè Macht auseinander-

reißen können, das i�t�tartund gefe�tigtgenuc, um auch den

�tärk�tenStürmen Trot zu- bieten. So �iehtau< Deui�ch-
land mit Hoffnungsfreudiger, vertrauensvollex Erwartung
einer Zukunft entgegen, die, wenn ein ebrenvoller Friede
erfämp�ti�t,das Treuverhältnis der Zentralmächte noch fe�ter
und inniger, für den Frieden EUropas und das Glücl der

Men�chheitnoh bedeit�amer ge�talten�oll!

Bom Karloffelmarfkf.
Ein glücklicherGedanke: zur Ver�orgung der Bevölke-

rung mit billigen Kartoffeln i�tunter Beteiligung des Reichs
und Preußens eine Ge�ell�haftgegründet worden, deren

Aufgabe es ift, ca. 12 bis 15 Millionen Doppelzentner Kar-

toffeln aus Polen, Litauen und Kuxland einzuführew und

die�eden Groß�tädten und den Jndu�triezentren billig zur

nahmen gegen überhohe Prei�e krankten daran, daß man
Gh ieri deRTau�chverkehrmechani�ieren zu können, mit
Sefifegunavon Höch�tpreijenu�w.die �teigendeTendenz der

Prei�eaufhálten zu können. Man dürfte allmählich einge-
�ehenhaben, daß der Tau�chverkehr�i<hauf �olcheWei�e
nit Prei�eaufzwingen läßt. Je �chärferdie Zwangsmaß-
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BVölker�täammeder Donaumonarchie zum Ausdruck bringt,

ver�ehen waren.

Nr. 230.

1. Oktober 1915.

Das einzig richtige und wirk�ame Mittel i�t in er�ter
Linie, daß auf dem Markt neben dem teuren Ver-
Täufer ein Verkäufer �teht,der billiger abgibt. Selb�tver-
�tändlichhat die�eBilligkeit auG ihre Grenzen, der billige
Preis muß dem Warenher�tellerno< einen Verdien�t la��en.
Ge�chiehtdies, �owerden die Verkäufer, die bisher alle na<
oben lagen, �ehrbald mit ihren Prei�en ebenfalls herunter-
gehen. Denn verkaufen wollen �{ließlic<halle Warenher�teller
ihre Ware. Daß in einer Zeit wie der gegenwärtigen nur

die Gemeinde oder der Staat den billigeren Verkäufer {�pielen
kann, das i�t�elb�tredend:venn �{ließli< muß die�erVer-

käufer etivas zu�eßenkönnen, was be�onders jett im zweiten
Kriegsjahr ins Gewicht fällt. Aber die Möglichkeit, Kar-
toffeln in großen Mengen aus den be�etztenru��i�<henGe-
bieten billig er�ichen und na< Deut�chland einführen zu
önnen, begrenzt das Verlu�tri�ikodoch �ehrwe�entlich. Wenn
die Verwaltuna der Staatsbahnen Die�enIm-
porten gegenüber entaecgenkommend i�t,�o0wird man einer
Verteuerung der Kartoffeln im kommenden Winter nicht ur

vorbeugen können, man tann dann �ogarmit einer ziemkli<en
*

Verbilligung rechnen, die für die Ko�ten der Volk3ernährung
¡�ehrerheblich ins Gewicht fällt. Eine Bemängelung die�er
Konkurrenz mit ausländi�chen Kartoffeln durch ‘die Heimi-
che Landwirt�chaft dürfte zwar nicht ausbleiben, aber �ie
Fann ruhig in Kauf genommen werden. Auch dort dür�te .

man nicht keugnen, daß die Kartoffelprei�e weit �tärker in
die Höhe gegangen �ind,als dies dur< die Steigerung der
Ge�tehungêko�tenbedingt. ift. Dafür den einzelnen Landwirt
verantworilich machen zu wollen, i�tUnd bleibt naiv: einer
allgemeinen Preis�trömung gegenüber kann �ich
der einzelne gar nicht entziehen.

Wie eine �olchePreis�trömatng ent�teht, das Haben wix
voriges Jahr ge�ehen:er�tbæben die Theoretiker eine Kar-
toffe�not.an die Wand: gemalt, vie Bre��e war voll von Pef
�imi�ti�GhenBetrachtungen. eine zuverlä��igedetaillierte Über-

�icht-über Vorräte und "Ernte, über Bedarf und Verbrauch
fehlie infolae aänzlicher Vernachlä��igung der Wirt�chafts
finde, die Kon�umenten bekamen zu einem großen Teile die

Kartoffelana�t und wollten �ich eindècen, die Kartofielz
bauern. die über ihr lleines: Gebiei nici hinausjehen önnen,
alaubten auh ba�d an die unaün�tige Lage des Kartoffel
marktes — furz es waren alle Vorbedinaunaen aecaecben, daß
die Vrei�e in die Höhe achen mußten. obwohl für nüchterne

Beobachter fe�i�tand,daß wir überreic&liz mit Kartoffeln
Heule �ind wir nun �chon auf

*

cinen zit

hohen Preis�iand. fe�taecleat1nd er kann auch nit me<banti�<{<
wieder bis auf den Preis�tand vor dem Kriege hHeritnter="
acdrü>t werden, weil eben die Ge�tehunasko�ten1915 merk-
lich höôher �tanden-als1914. Aber unter Berück�ichtiaung der

ungefähren Steigerung der Ge�tehunasko�ten,die freilich niht
aenau zu �äßen i�t,kann der Kartoffelpreis auf einen
niedriaeren Nreis, als den jebîgen gedrückt werden und zwar
durch die wirk�ameKonkurrenz der aus dem O�tencingefühte
ten Kartoffeln.

|

:

A

Ver�chiedenes.
O

— Na%hrichten über Krieg®2gefangene im Often.

e
at,

3

var. Aber au außerhalb der Schlacht-
: | VE

feler Le
cd

e e ataceenaar fe

Je

Und E wolle Verfügung zu �tellen. Man kann die maßgebenden Stellen

|

internationale Aus�huß des Roten Kreuzes (Internationale
Hingebung an die Seite Deut�chlands ge�tellt.Dies wurde

zues CL E 4 At SisFaisAA GeeLLE für Ar Rc i H
e

Decler D CT ed
,

|

dafür Sorge tragen, daß in den en Krei�en auf die�e ote Kreuz, eilung ¿
i:__der er�tdie�erTage wieder zum Bewußt�ein yA Eifubrincmiértiariterichwird. Alle bisherigen Maß-

|

erklärt hat, die Familien über die Rr
egogefangerenuf

Lo,an iö�tlichen Kriegs�hauplaze zu benahritigen. i

val an M. A. Cou��ides,Ministère des communications,
président dn Comité, Athènes, UNN

Die Aerzte empfehlen

2

s

“

/4

BT

O

Ha

C

FA

ia,

R

LAs

land �oebenmit �einerdritten Kriegsanleiheerrungen hat,
wird Ö�terreich-Ungarneine eigene finanzielle Kraft-
lei�tung folgen la��en,die vielleiht zahlenmäßig, ent-

nahmen, de�tomehr neue Wege findet der wirt�chaftliche
Egoismus, �i den Wirkungen einer behördlichen Preisbil- Apotheker Neumeier’s

Je: : LE LS BUE:
TL

ar

REZ on 23
7

z -Pulver TS
re<end der geringeren wirt�chaftlichenLei�tunasfähigkeit

|

dung zu entziehen. Lehten Endes aber tragen dann �olche RL BE GR
|

|

}- NECandes,cie Bedeutung hat, aber darin mit der

|

Maßnahmen zu einer weitgehenden Lähmung der wirt�chaft- ASt IN AlCigarillos PapierJ M.1.80
D. R. G. M. No. 26192 u. 26617, Erhältlich in den Apotheken.

Apotheker Neumeier, Frankfurt am Wain.

CAGharscil2AA
rollen N

:

liefert schnellstens und billig
C. Walewski, Brèslau 5,

Rrietshrotaufstrich|
hergest.ausWaldhimbeeréneic |
— delikat und nahrhaft =

d

ig Bmaille-EimoraELA 8
Iranko jeder Station unter Nachnahme.

e

Halz�eucktweikeBreslau3
50 Anke

|Brab,Sardellen1912er
und 20 Koffer Hoffm.

cd

Silberglanz�tärk
preiswert abzuaeben. [3344

Willy ERRE, e
Z Nena We�tpv.

Rundholz
ge�Hält, ca. 100 Fe�tmet
in Längen von ca. 4—8|

und 20—40 ecm Stärke, f
gegen Barzahlungverkauft
werden. Be�ichtigung er-
wün�cht,Ver�chlo��eneUn-
gebote �ind bis �päte�t

dritten deut�chenKriegs3anleihe bis au�sLkezie überein-
�timmt,daß �iegleichfallsden uner�chütterlichenWillen der

Wer jet Shuhfett
kauft, fährt gut; Prei�e�teigen!

> Zhuh�eltTranolin
Univer�alTran-Lederfett |

lann �ofort geliefert werden. 5
Au SchuhpußNigrin (keine Wa��ercreme),

___ Seifenpulver S<hneekönig und. Veilchen-
« �eifenpulverGoldpexle mit Beilagen. ::

Wirkungsvolle Heerführerplakate.
||

Carr Gentner, <em. Fabrik,Göppingen(Württbg.). |f]
Bei beginnender Sai�on offeriert die

n

{
“ames

SE

Qda :

Snuerkohabrikund Gurkeneiulegereaie, gionatio, TechnBa, Bhai;
\ von

“

A
MAY

|

Bewährtes, schmnell Nhelfendes Mitte! gegen

larquardîVache, Rheumatismus und Gicht, ärztlich erprobt
und vielfach empfohlen Zu haben in allen Apotheken. «

For�thausPlehuswalde - :

Inhaber WilhelmKobnert
;

Praktisch ins Feld zu schicken!!
__

__ bei Fronza Wpr
Telephon61 Graudenz Telephon61= E

Primaoutilpa. Delikate�z-Sauerktohl
Tamames Undpa, Dillgurken

CE Betätigung bei, die man auf alle Fälle verhindern
muß. ES :

;

TR EAA

J]Conilzerzdölne|

Marieuwerder Wpr.

JerlineBetten« Bettfedern.
DEE” Man verlange Preisliste. “TEA

en von 20 Mk. an fracht- oder
acbhnuahme od, Vorhereinsendung

des Betrages [4600

Verzand bei Aufträ

poxtotrei, nur geg.

OSTER
ks

XFed
billig einen guten

_Federwagen
(Selb�tfahrer)�owieein [<önes

_ Ab�az�ohlen.
“

Suche guten, wenn auch alten

__ Jagdhund
e FeenSefzig, För�ter, TS

| EÉÉÉCELE # >>>>>>>Ag
¿yRonserven-Sugroshaus,BerlinW.67

i A E as „Spezialo�eris.
Z *

(N gros Uu.en detail billig�t.
empfiehlt in bekannter Güte der Waren

Y :

y
_ und Packung 5

- Fleiners Mengen LUS Le Spezialität: |

Y
Frnekt-, Gemüse-, Fisch-IKonserven

— 1 lten,möatiotin KäufersSauerkoHt na Magdeburger Art. Y « und Marmeladenjeglicher Art »

AS GAISPaa A Hunderte von Anerkennungen. 5% [2924
_

PreisIiste Stets gern zu Diensten,
: __

__Argenan-_____} 2 :
i

Vs würde sich empfehlen, Thren Bedart jetzt N
“

{u decken, bei dér Knappheit der Waren
\Y

Y

e E SLE CE aN
i

: / 30 Zentner
LS, ERE Cr ZL

n

E
USR TE PE RS ROSA ra Graias en warden,

_ Cigaretten-Ab�all‘790�pez.Gewicht,�ofortab Lager Graudenzlieferbar. [4203 y GeorgKeunmann$ 60,Bülowstr.56, GE eck SoBe
DetO Markp. Bennere S e i�fred Moaddelsce O

j BS PerneprecherAmtLützow2415,

e
Drit�chmin,einzure

Pg Eger | “ Graudenz Telephon47,
|

“DSSS>S>>># CEEEECEE MEB
tos
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AEI

e 1, A0 PT H I IMEI

É

“Kartoffel�chuigel
ab Holland, höch�terFutterwert für jedes Vieh, feucht gehalten i
fe�tenZu�tande,Haltbarkeit na Vor�chriftüber 2 Sabre: a

waggonwei�e gegen Nachnahme franko jeder Bahn-
�tation lieferbar. Für hie�igeRichtung ca. 2,40p. Ztr.

Dex Nährwert die�es Futtermittels i�tein höherer als
tEKartoffeln, — Projpekte gratis.

E. Strehlau, Graudenz,
Me 579.

zs

:Heiraten
LE

Gutsverwalter
28 Jahre alt, mit Einkommen

von 6000 ML, �u<t auf die�em
Wege eine  Levensgefährtiu
mit Vermögen von 6—15000 Mk

im Alter vou 19—26 Jahren,
junge Witwe ni<t auêëge�<hl.
Gefl. Off. mit Vild u. Nr. 12466
an den Ge�elligenerbeten.

Dame, allein�t., herzensgut, a. \.
gut.Fauz., ev. „A28, a., vorn. Er�c.,
jehx ange�ehen,beliebt,wirt�ch.
tücht,,�par}.,m, etw. Verin.,m. �ich
mM.ält.„mögl.atd. geb. berrnv.gut.
Charakterverheiraten, d. ruhig
und glü>li< leben will. Off. u.

Nr. 12483 an den O
erb.

; Verkäufei

“ Enipfebleveitgemäpreiswerie

jeder Art und Größe und �on�t.
Be�ibungen,Höhe und Niederung.
Bornehme und einfache Ga�t-
virt�<haften, Mühler, Zieg.
und �on�tigeJndu�trie- und Ge-

-chäftsgrund�tü>ealler Art. Erb,

Anfr. und Angabe der beab�icht.
“inzahlung.Verkaufsaufträgejed.“Urk nehme án. T5
Firan, Dauzig, Langgarten Ga

Komm.-Ge�chäft.

= Gut 28
cetb�tändia,in guter CNEzur
‘Zhau��eeu. Bahn von 12—1500

j «Norgen,guten Gebäuden, Inv.
¡rx Wie�en, �ofort zu kaufen ge--

uch, wenn etwa 100000 ML.

: ‘ux3ge E
u. neues

ae i
in ME E‘oebad in Zahlung

-

gen
ird, Angebot mit An�chlag|

e lagerndPo�tamtLaugfuhr u.

M.1. [12435
MO “

Viohrerkänfo(

Zwei eina:

Stutfohlen
5 Monate alt, 1 prima

= Stutfohlen =!
SE aabealt, E LageHeng�t

24 find u verkauf.bei Y. Feldmann
i ör, ShönwaldeKr. Graudenz

Schwarz- weisss Herdbuch-
“ Bullen zu zeitgem. Preisen 1.

“Fuchischweino der  vered.

Deutsch. Pad e
Rasse

" zum Preise y, 135 ro Ztr.

 Leb.-Gewicht u. 8 ETAtallgeld
“pro Stck. verkäu Da die’

_ Fehweine geweidet werden, ist

Gewicht leicht. Zuchttiere

uter EE SOS geliefert.
ibschmanin, -

A Neuenburg WDr.[3575
.Laisemlieot b, Flatow

/(Wear)verkauft

: Vira,Mutter�chaïe
5 (Rambouille)
de3gleichen�tehen

100 HammellôuWEL(us
|u

zum Verkauf.
Sechs Monatealte

ber
;

“ Gert�hire-Na��o)verkauftfür

2130M

Dom,
: tins ‘veiOfen,

Kr. Pr. Stargard.
¡4213E

Sch fe
/ rkauf beife�tzumBerfaufd o 6

" Po�tDt.Brgzozie.

Verkaufe:
4SidjetteBullen

Gühe|

Ttfie[sferke,
Podoll,O�terode(fihr.).
— 40—50

Läufer
A Mon. alt, von der Weide,

ga

e ue ‘von
Taufen und erbittet.

H fucdt
3 u,‘ reis-

Vunmit Vewichts-
o

du

[4096 |

| �tändiger

guter Ra��e, |

E beds
39.

2 ech. ‘Slirriaelhiere
für Och�en�uchtzu kaufen [4166

Henninges, Gugoam,
Suche 2—3 Waggonsge�undes

ROggonpresastroh
ybulskì, Arumnmn�tadt
H. Poln. Cekzin. [422

Syeise-,Pabrik-0, Putter-

Kartoffeln!
fauft ab Station [2836

E, Dalitz, Dania
et

BTK

hrardOTtelt
Uu, erbittet bemu�terteOffert.

BRB.Hozakowskki,
Thorn. Fern�prech. Nr. 45.

Spei�e,gabrif-uFulier-

\arlo��eiu
Kaufejeden Po�ten, Ka��e
bei Verladung. [1758

T, Mikalski, Po�en.
Telephon 4152.

800—1000 Btr. ge�undes14060

RoggenoderWeizeusiroluE �u<htzu kaufen und er-

tation.
Ednard Sehnbort,

Li�<zuib i. Pom.

1000 Ztr. gutes

Ha�eriiroh
zum Häck�el�chneidenfrk. Waggon
JIn�terburg zu taufen geOfferte erbeten. {3924

RichardLippold,Juferburg,
"Vahn�pediteur.

SucheAhsehluss
von Ha�euund Rehwild
bezw. Treibjagden. Angeb.

mit Vreis erbittet [4132
“

RB. Dablmann,
Oliva, am Seloßgarten25

Fernruf 14.

Spei�ekarioffen
un�ortierte

“Sabrikkartof�elu
Jrahlpreßiiroh

fraufo Breslau tauft

Breslau 7Fleischer,
ESTO C

D Arhoitamarkt
i

QS

Einälterer,erfahrener,NNingofenbrenner |

der aug PER
nE erecem|

Material Be�cheid weiß,

�ucht von gleitellung, ame

lieb�ten, wo Winterarbeit vor

VOS i�t, Gefl.Off. mit Lo E1gabeu. Nr. 12499 an den

igen erbeten.
#

/

 Epfeble4 Eil gen verh, U.

1 tücht.,unverh.,militärfr.,ält. erf.

Breunorei-Verwallor,
___

Kreis Bütow i, Pomm.

“Felt,AOLn Spracte|tücht., fle ndwir

Îp.,mögl.dauern. �elb�t.Stelloraa

Beamter
Zeugn.a. langj. S tellungen vorh.

an abe
auf mittl. od. größ.

Gute. Be�te|

“18Geil. Off, ME124160,R

{telen gu
1. Oktober ein,

zu Off. �indzu richt. an

|

M. C

kauft von allen Stationen

|

#

bittet Angebote frei Verlade-

Roggen-oder

_Höfchen�ir,50, Tel 3566:(Y

| a, La
0

Vorwiebe,Pol�hen, |

LE

Auf Wa��ermühle!
Suche Stellung zu �elb�tändiger
Führung. Militärfrei. Bitte
Off. mit Gehalt an WarchlowsKi,

LLanes, Ahh VN
6.

OfensStollen
HHandolsstand:

Jüngeren

Rerlüufer
CGE

ebr. Kliuge,
“Marienburg We�tpr.

Manufaktur- und Modewaren.
Meldungen erbitten mit An-

gabe der Gehaltsan�yrüche,der
bisherigen Stellung 11. mit Bild.

Zum �ofortigen Antritt ESeinen

ert
[411

S. Pauf,
Zigarren-Ver�and-Haus,

| Kroto�chin.

Suche zum �ofortig. Eintritt
für mein Manufaktur u. Mode-

tdt
bei dau. Stellung

tdt, Verkäufer
{ tht, Berkäu�erin.,
Offerten mit Bild, Begues 1,

Gehalt3au�prüchen an 13826
Carl Hinz,

Heiligenveil, Markt 2-—-3.

Landwirtschaft
Snchefürmeinen17jährigéu

Sohn Stelle als

2, Beamter
auf einem Gut. Offerten unter
Nr. 4199 an den Gefelligen erb.

Beamter
d, zeit, �elb�t.wirt�chaften kann,

Zeugnisab�hr. �enden an

Erdmanutt, [4089
A dk. Görken bei Trömpau,

Kreis Königsberg ï. Br.

“Suche zu �ofortoder Anfang
Oktober für meine 500 Morgen

e Bejibung als [4231

“Kriegóvertretuug
1192 el

in der Landwirt�chaft ex-

fahrenen Herrn.
Kallien, Bukowiß

bei Saalfeld Opx.

Fin sllerer Herr
fürHof und Speicher, der au<
Speicher und SERES zu
führen hat, wird i {4190

Gr. Liebenau0 Ro�enberg
ge�ucht. -

Suche einen [4194

Guh�ütlerer
von �ofort od. 11, November.

M6 OPetzkkf, Butshe�ißer,

gebe ich den Vorzug geg

keit,

A obscbon ich jährlie

N nur direkt von Uns,

sendung einer 20-Pf.-M
Decker,

gespannten Vorder- und

Fabhrrödorn, Werk zur

Kraft für den gesamten

Reparaturen aller Art.

Ge für mei nen De�tillations-
Aae D:1. Oft. einen jüug.

Gebilfen.
Bewerbungen mit OE EZeugni��eerbeten 130

. Langankte, e
Li�cblergo��e1—2,

“

[4102

“Tbclenjeher.
kann �ofort eintreten.

Ernit Timm, Bre Gtargard.

EinCUE

“Fri�t
14149

Fri�eurgehhil�en
oderBolontär �uchtvon fofort

Schielke, Göu�ece
W

Wpr._
—Einjüngerer /LLE:

Bäcerge�elle
für Roagenbä>tereibei hohem
Lohn ge�uchtvon

_Dir�chau, Sor�ter�traße18.

Stein�egzerund
Rammer

‘|ftelltciaNEN ba u AOSO Blücher�tr

FlGtiae,ET en

jegel.u.Vappdedier/ir �ofortge�uct."uA(uan‘’daokpapponfadrik,raudeusz,

Tu ES verh.
:|

Stellmacher
u. Schmied

ohem Lohn ge�at[4204

‘GntbperwaltnngRondien|

fniecnehhmer
mit at MERLE& Rüben-

Zusammenbau von jährlich etwa 15000 FEdelweiss

Bedarf hiesï
. Werkstatt zur Anfertigung von

o�ephSenger, Bäkernmtei�ter,
|

14105

Lieb�chaubei Dir�chan.

D i

:

| nre WHES |

4 TTorr Pfarrer Jungholt: „Ich habe in den letzten
B

M
drei Jahren für meine TVamilie 5 Räder und 1 Näh- ÿ

maschine von lhnen bezogen, und es ist alles zu
&

meiner Zufriedenheit auszefallen. Ihren Rädern
È

œ6niber anderen, welche $

4 zuweils fasb noch. mal s0 teuer sind, Besonders
A lobe ich an Ibren Edelweissrädern neben der Fle
4

ganz ibren leichten Lauf und
Ich brauche Ihr Edelweissrad. fast täglich È

3 auf scblechten Wegen, bei jeder Witterung, und
{286 5000 Kilometer zurück

A legé, habe ich verhältnismässig
E raturen gehabt.“ — Unsere Édeélweisaräder sind |

N cine reelle Markes und dabei Hïcht teuer.
über hunderttausend Stück schon im Gebräuech. #

M Nicht erhältlich in Fahrradhandlungen,sondern 8

Katalog Nr. 16 (welcher dieses f#

A Jahr noch gültig ist) versenden wir gern an jeden #
kostenlos und obne jede Vèrpüichtung gegen Ein-f

arke für
kurze weltbekannte Adresze WHidel

weisadecker, Deutsch-Wartenberg. BRad-f
SPaAnnerolt V'ddeigm jährlich etwa 32000 ÿ

ihre Dauerhaftig

nur Wenige Reopt- À

Weit $

Porto. Pan

interrädern. Bananstalt

Brzougnug  olektrischer
y

or Stadt Und

Ferner bedeutender Ver
sand von Fahrrad-Zubehör und -Ersatzteilen und

ersbklassigen Nähmaschinen- aller Art. Dobelrait |

R MELELHSns LEA [3147

Zum1. Okt, od. Martini ge
Gnh�ülterer

zu 15 Kühen 1,24 St. Jungvieß,

Cl oll
Scharwertéern,

__ Eielmaher
der Sieunführt, �owie -

verh,“Gerieknedi
bei hohem Lohn und Deyutat.

a a pes Grünhof
¿etoe.

“Étnen verheirateten 14191

_In�tmann
beidenELTENbraucht

Nit, Niederzehren,
Ein verheirateter

i Kut�cherr
In�tmannund ein

Pierdekne<t
‘zu Martini d. Is. ge�uht.
eN Müller, Gr. Sanskan.

|Kübwei�tee
mit eigenen Leuten

für ca. ee i Großvieh,‘dar-
unter 23n Stüc Milchkühs,von

Nitte
ge�u<t. 14159

itterguut Niemezik
ei L3roßlawfen.

Dom. Klecewo bei Mlecewo

tüchtigen,fautionsfähigen

Sbermelker
zutungefähr180 Stüæ GE
tiatiden:

auverlä��igeu [4210

Birt�caîler
oder be��erenEvaBa
Hohem Lohn und Deputat. Meldfind Zeugni��ebeizufügen.

E nen ¡uver

ernte
te

oplez
WolNE We�tpr,

Lerrs, Tralau, LO

v. 1. 10. ge�u<t. Gehaltsford. u.
|_

MagazinRSLs undd Herd,

4 Handarbeit erfahren,

u, Nu.

ruht zu �ogleichoder Martini

|

Wie

die fovtahFahre in der Kurz-,
find, zum �ofortigenAntritt ge�ucht.Offerten mit
und Angabe der Gehalt8an�prüche an

Hortimentls-Engroslager,Ra�kenburg“dpr.

“MehreretüdiliigeVerkäu�erüunen
Weiß- 1. Wollwarenbranche tätig \_

Bild, Vague
/

"Ein tüchtiger {4245

Schweizer
vder Melker, am lieb�tenmit

eignen Leuten, wird von tofort
oder �päter ge�uchtvon

Dom. Kleingu�tkow,
Ure BUL:

_Vorachiodens
Unternehmer

mit 20—30 Leuten zum Steine-
graben evtl. in Akkord für dau-

Tf ernde Be�chäftigung
|

im Krei�e
Bereunt Wpr. ge�ucht.Meldungen
an Auguit Ro ¿zkowSti,

REELLE:
:

FürRE::elonta�war1 iu.
De�tillationsge�<häft{uche 9vou �ofori einen (4099

Lehrling.
Ronhert Liebchen, Thorn.
4111] Suche per jofort

2 Lehriinge
[ jungenViau

Oder Verkäuferin,
Samuel Fabi�ch, Janowiß.
Kolonialwäret,De�tillatiou,

__ Ei�enwaren.
A

Geurlinge,
Oita fRRELs Flei�chermei�ter,

Graudenz, Nothöferftr. 7.

Suche per 1. oder 15. Off. für
mein Ei�en- und Kolonialwaren-

Ge�chäft,verbanden mit E:rant einen
| 050

Lekirlinyoder
Lehrmädehen

achtbarerEltern.
||

Carl Schleifer, Svr a. 2.

Lehrling
für „XOUnd isBei@dsfege�ucht. 424

_Obfto

Mie!

Mieran, Diewa i

“Koer
¿vom 1. 100 in Danzig ge�

Off. unter WV.M. 678 Annoncen-|

Exped. Y. Maklonburg, Danzimn.
|

Zum baldigen Äntritt �uchenwir

2 Ve�riinge
aus gite Hau�e und mit gutex
Schulbildung. Lehrzeit 3 Jahre.
Station im Hau�e frei.

R. Vhiliyp & Sohn,

Inh.: Carl Braun,
Eitenhandlung,

bne. 15757
“

Meld.mit Leveunslauf �indzu

rihten au Carl Braun, 3. Zt.

eiten Parapetos6, TE.

Suche
:

fürür MiteNichten,18
I und 17 Jahre alí,

Stellen;
von f\ofort oder: 15. “Oftohex.
a

ältere war mehrere Jahre
in be��eremRe�taurantu. Caf
tätig gewe�en,im Kochen, Nähen,

der poln.
Sprache mächtig. Paßt für jedes
Ge�chäft,die jüngere als Leruende.
Off. it. Nr. 12493 an den Ge-

�elligenerbeten.

Yudhalterin
auch tüchtig im Verkauf,
27 Jahre alt, �ucht
Bertrauensfiellung.Off.

12494 au den

Gefelligenerbeten.

unacs Mödéhen möchte‘9.(6er gegen fl, Ta�chengeld auf

lernen. Gefl. Angebote unterNr. LE anD denGejell.Ces.
| an Stellen

EineErzieherin
|

re�p.AEN I. KL,
zu naw,i Ferien is Kinder
Gus 9 Jahren 0 It,

Meldld; an Frau Gutsbe�iber
_“Haasler, urkandten,

E SLAVE Szillen. [4185

TGe�utjtvom 1. Oktober ein

Meldu erbeten an Gut
zerwaltu

ZE ps:

K �<eidenesfleißiges

dA ge guiS5ab�chriftenan

einem Gute die Aare
er

=|

ein�adesze M3 andarboiter“[124468auxKüchen-und Hausarbeit.

isPragavoiÖfGraudenz.E

ia

I R

Suche per �ofort tüztige,

jüngereVerkün�erin
mo�, für mein Manufaktur-,
Konfektion- und Pußge�cäft.
Off. mit Vild, Zeugnisab�<hr,u-

Gehalt8an�pr.bei freier Stat.
FEKaufhan2SiegmundGotthilf,

DAE

i,

Pom.
10, jungesbes

[4095

Mädchen
welGes au< vom Kochen etwas
ver�teht u. fich vor keiner Arbeit
�cheut. Vor�tellg. wenn möglich,
erivün�ht.Stellung 1 Jahr und
länger. Gehaltsanjpr. erbeten.
Haushalt fg unter Mito
arbeit éines t\haftsfräuleins.

Streitz, Gutsbe�iber

BarkenfeldeLr. Schlochau Wpr.
Bahnhof Värenwalde.

FineBuchhalterin
mit guter Hand�chrift, firm in
der doppelten Buchführung,\0-
fort ge�ucht. Offerten mit Bild
und Gehaltsan�pr. erbeten qn

Erich Piiimtsck,

SA
Bal De Pom.

ineGlüße
oder Wirt�c<hafteringe�ebten
Alters, die jelbitändig eine gute
bürgerlicßeKüche führen kann,
�ofort ge u<ti. Off. mit Bild u

„rich
Pli erbittet (2287

Erich Ptiimteci,
Nügenwaide Pom.

1
Vi zum baldigen Antritt

4 Berkäu�erinnen
für Ei�enkurzwaren, Haus- und
Küchengeräte, Glas-, Porzellau-
und Luxuswaxren. ‘Gehalt ro
Monat (je na< Alter) 130 .bis

150 Mk. Pen�ion,
|
falls gewün�<t

im Han�eein�chlZimmer, welches
außerhalb, vro Monat 60 MÉ

Bewerbungen | neb�t Bild,
Zeugnisab�chriftenund Gehalté-
an�prüchenfind zu ri<htenan

TÉEucezum 1

arl Braun,
3. Zt. Stettin,Paradepl. 6, TT;

Carl-Braun,
Ei�enhandlung,Magazinfür

aus und Herd,
Ftleÿne. [3968

Für das Kontor meines Kolo-
nmalwaren-, Dei�tillations- nahEi�enkurzwar.«Ge�chäftseund en detail �ucheich p. �ofort
eventl. etwas Tpiter eme tus
tige, erfahrene

Buchhalterin
die mit allen Kontorarbéiten;,
�yeziellKorre�pondenz,voll�tän-
dig vertraut ift.

Damen aus der Kolonialwar.-
¡Branche bevorzugt. [4238

Angebote mit Bild, Gehalts=-

EON 1. ZBeugni8ab�<hr.an

. LCv y,
_Culimn�eeWe�tpr.

JI �uche zum 11: November
ein zuverlä��iges,tüchtiges

z| Stubenmudden
m guten Zeuan. Reilevergütung.

Frau Vberregierung8rat
Dr. Wolschof, MarienwerderWpr.

iaa 30.

jtigs

Verkiirinnen
1e Mauufaktur- und Furzwaren

uchen per �ofort. Offerten mit

Angabe der 7% TAROT
il

Ge�chwi�terShenk, Filehne
Suche zum �ofortigenEintritt

ZBVerlüuferiuneu
derpolui�<entE ELeo Ley

nin i. Bof, [4236
Manufakturwarenhandkung.

Meierin
die �elb�tarbeiten rann, nu

Bulkervereitung,von fof. ge�uczt.

Rittergut Orszcheon
Po�t Wildenhoff. | :

emit Stenvaraphisund amerikan.
Buchführung 3,

1.

Okt. ge�ucht.
Off. mit Gevaltanjuridenan

dJ. Sanderling,
:

Dampyfmühlen,

_Arys. ¡{4144
“SucheälteresFräulein oder

rau
es Führung eines be��eren

4 {4172

—_ Hanshalies.Mäden vorhanden.
14 Sr SCR,Sas LE.

at


